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Berlin, 23. März. (W. T.) Abgeord⸗ 
wetenhans, Vor Eintritt in die e dung 
machte der Minifter Mayba Mittheilungen über 
das Grubenunglück auf der Ze e Camphauſen: 
Die Rettungsarbeiten und das Verhalten der Be⸗ 
wölkerung verdiene alle Auerkennung. Die Urſachen 
ſeien noch nicht aufgeklärt und würden vielleicht nie 
aufgeklärt werden. Die Regierung werde ſofort zur 
Linderung der Noth eingreifen und hoffe, wenn die 
verfügbaren Mittel nicht ausreichen, werde der 
Landtag die erforderlichen Mittel bewilligen. Die 
Regierung beabſichtige, dauernde Fürſorge für die 
Hinterbliebenen zu treffen. 

London, 23. März. (W. T.) „Daily News“ 
meldet nach Telegrammen aus Allahabad vom 
22. März, daß die Mobiliſirung zweier Armee⸗ 
Corps, die, wie bereits gemeldet, vom Kriegsamt am 
13. März angeordnet war, nunmehr thatſüchlich von 
den dortigen Behörden ausgeführt werde. Es werde 
beabſichtigt, die Truppen kheils nach Piſchi, theils 
nach Anetta zu dirigiren. 

Suakin, 23. März. (W. T.) Die britiſchen 
Truppen wurden geſtern, als ſie bei dem Vormarſch 
gegen Tamai kaum eine Zareba hergeſtellt hatten, 
Plötzlich lebhaft angegriffen; ſie warfen aber den 
Be mit großen Verluſten nach einem einſtündigen 

kampfe zurück. Zur Verſtärkung der Engländer ift 
ein Garderegiment mit einer Abtheilung Artillerie 
von hier abgeſandt worden. i 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Cettinje, 21. März. Der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin von Oeſterreich find heute 
Nachmittag 4 Uhr hier eingetroffen. An der Landes⸗ 
grenze, wo Fürft Nikita mit den Miniſtern und 
anderen Würdenträgern dieſelben erwartet hatte, 
wurde ihnen Salz und Brod dargebracht, der 
Kronprinzeſſin wurde vom Fürſten ein prächtiges 
Bouquet aus Alpenblumen überreicht. In Njegus 
wurde eine 1½ſtündige Raſt gemacht und das 
Frühſtück eingenommen. Der 4Aſpännige Galawagen, 
in welchem der Fürſt mit feinen beiden Gäften Platz 
genommen hatte, war von montenegriniſchen Reitern 
mit prachtvoll geſchirrten Pferden umgeben. Die 
Fürſtin kam dem kronprinzlichen Paare zu Wagen 
entgegen. Am Eingange von Cettinje war eine 
Tr umphpforte gebaut und mit öſterreichiſchen und 
montenegriniſchen Fahnen geſchmückt, an derſelben 
empfing eine Deputation der Bür erſchaft den 


. Kronprinzen und die Kronprinzeſſin un überreichte 


Salz und Brod. Der Kronprinz und der Fürſt 
verließen hier den Wagen und begaben ſich, 10 
lebhaften Willkommenrufen der Bevölkerung be⸗ 
geüht, zu Fuß nach dem Palais. Später machten 


Kronprinz und der Fürſt mit ihrem Gefolge, 


abermals enthuſiaſtiſch begrüßt, einen Rundgang 
durch die Stadt. Heute Abend findet Diner und 
eine Beleuchtung der Stadt und der dieſelbe um⸗ 
gebenden Höhen ſtatt. 

Shanghai, 22. März. Der engliſche Geſandte 
in Peking, Harry Parkes, iſt geſtorben. 


Politiſche Ueberſicht. 
. Danzig, 23. März. 

Die Hoffnung auf helles und klares Frühlings- 
wetter, welches ſonſt das Geburtstagsfeſt des 
Kaiſers mit ſich brachte, hat diesmal die Reichs⸗ 
hauptſtadt arg im Stich gelaſſen. Während der 
Sonne mit den 
Wolken, und wenn auch die Temperatur eiſig kalt 
war, ſo gab es doch ſonnenhelle Momente für die 
bis in die äußerſten Stadttheile allgemein ge⸗ 
Hangte Reſidenz. Bis gegen Mittag umſtanden zu 
vielen Tauſenden die Maſſen das kaiſerliche Palais 
und die Zufahrtſtraßen zu demſelben. Die Polizei 


er Zeitun 
oder deren Raum 20 d. — Die „Danziger 


es In⸗ und Auslandes ein SE, 


hatte keine leichte Mühe, die Ordnung aufrecht zu 
erhalten. Das Denkmal Friedrichs des Großen 
war, wie in früheren Jahren, durch patrioticht denen 
mit einem prachtvollen Schmuck von Lorbeerbäumen 
und blühenden Frühlingsblumen umgeben. Um zwölf 
Uhr wurden auf dem Königsplatz die üblichen Salut⸗ 
ſchüſſe abgefeuert. Wiederholentlich erſchien der Kaiſer 
am Fenſter, jedesmal von lautem adele 
und widerlegte ſo mancherlei beunruhigende Gerüchte, 
welche über fein Befinden verbreitet waren. Aller⸗ 
dings leidet der Kaiſer an einer leichten Erkältung, 
und es mußte daher die ohnehin ſo anſtrengende 
Gratulationskur erheblich abgekürzt werden. 
Nur die Hofſtaaten, die Mitglieder der faiſerlichen 
Familie und die zur Zeit in Berlin anweſenden 
Fürſtlichkeiten wurden empfangen, dagegen mußte 
der Empfang des Staatsminiſteriums und der 
Generalität, des Bundesrathes und der PBräfidien 
des Reichstages, ſowie beider Häuſer des Land⸗ 
lages, des diplomatiſchen Corps und der Bot⸗ 
ſchafter fortfallen. — Die Feier des kaiſerlichen 
Geburtstages war eine allgemeine und Abends fand 
eine Illumination ſtatt, welche uns als glänzend 
gelungene bezeichnet wird. . 
Aus allen größeren Städten des Reichs 
liegen uns telegraphiſche Berichte vor, aus denen 
hervorgeht, daß das Feſt überall mit der gleichen 
Begeiſterung gefeiert worden iſt, ſo in Poſen, 
Breslau, Aachen, Osnabrück und von außer⸗ 
preußiſchen Städten in Leipzig, Schwerin, München, 
Braunſchweig, Karlsruhe, Weimar ac. 5 

Auch vom Auslande her wurden dem Kaiſer 
zahlreiche und bedeutſame Huldigungen dargebracht, 
welche ein ſprechendes Zeugniß für die hohe Achtung 
und Verehrung abgeben, die unſer Monarch in der 
Welt genießt. In politiſchen Kreiſen legt man 
der Entſendung des Herzogs von Genua 
zur Ueberbringung der Glückwünſche des Königs 
von Italien an den Kaiſer eine ganz beſondere 
Bedeutung bei. Bisher war es nur üblich, daß 
auswärtige Souveräne dem Kaiſer ſchriftliche 
Glückwünſche übermittelten. Wie nun das a che 
Königshaus dreiPrinzen zum geſtrigen Tagenach Berlin 
geſandt hat, um die erneuten herzlichen Beziehungen 
zwiſchen England und Deutſchland greifbar dar⸗ 
zulegen, ſo erblickt man auch in der Sendung des 
Herzogs von Genua ein von Italien beabſichtigtes 
Zeichen für die Fortdauer herzlicher Beziehungen, 
welche ſeit Jahren zwiſchen Deutſchland und Stalten 
beſtanden und nur eine vorübergehende Trübung 
erfahren hatten. Der König von Italien unt 
Mitglieder des königlichen Hanes haben auge 
noch Glückwunſchtelegramme an den Kaiſer gehende 
ebenſo der Kaiſer von Rußland u. A. 5 
Von beſonderer Herzlichkeit iſt das Glückwunſch⸗ 
ſchreiben, welches Kaiſer Franz Joſef von Oeſter reich 
dem Kaiſer Wilhelm e hat. Die Wiener 
„N. fr. Pr.“ erörtert anläßlich des Geburtstags des 
Kaiſers Wilhelm die Lage Europas und ſagt: 

Der Geburtstag des deutſchen Kaiſers könne ohne 
düſteren Hintergrund und ohne bange Ausblicke in die 
nächſte Zukunft gefeiert werden. Das Werk ſeines 
Kanzlers erweiſe ſich als dauerhaft. Das öſterreichiſch⸗ 
deutſche Freundſchaftsbündniß ſtehe feſt. Die 
Anweſenheit des Prinzen von Wales und des Herzogs 
von Genua in Berlin habe eine ſymboliſche Bedeutung. 
Indem die fremden Fürſten dem deutſchen Kaiſer ihre 
Glückpünſche darbringen, huldigen fie im Namen ihrer 
Aueh 10 Fed et 155 Bünde 
Friedens und erkennen den Wer es ſtarken Bündniſſes 
an, welches Deutſchland und Oeſterreich vereine. 

Aus dem gleichen Anlaſſe giebt das Wiener 
„Tageblatt“ den Empfindungen der Ehrfurcht für 
den greiſen Monarchen Ausdruck, welcher eine ſeltene 
Fülle des Glücks und der Macht in ſich vereinige, 
und es als Aufgabe ſeines Alters betrachte, den 
Frieden Europas zu beſchützen. Der Friede in 
Europa ſei ein Segenszeichen ſeines 88. Ge⸗ 
burtstages. 
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Concert. Theater. 


Das zweite Concert der Meininger Hofkapelle, 
unter Führung ihres Intendanten, des Herrn 
Dr. Hans v. Bülow, hatte kaum ein minder 
großes Auditorium herbeigezogen, als das erſte, 
und die Bewunderung für die Leiſtungen dieſes 
unvergleichlichen Orcheſters ſtieg noch auf einen 
hohen Grad, da das Programm vorwiegend ſehr 
complicirte Tonwerke enthielt, welche an die inſtru⸗ 
mentale Technik die en da Anſprüche 
ſtellten. Von irgend einem Kampfe mit dieſer 
Technik aber war nicht entfernt die Rede, eben ſo 
wenig exiſtirte für den innigſten Connex des Führers 
mit ſeiner Künſtlerſchaar ein Partiturhinderniß. Die 
Partituren lagen einfach nicht vor und das be⸗ 
kannte rieſige Gedächtniß Bülow's geſtattete ihm, 


Alles auswendig zu dirigiren, den A 


unabläſſig auf ſeine muſikaliſchen Factoren zu 
richten und ſie ſo doppelt leicht und ſicher zum 
glängenbjten Siege zu führen. Die größten 
Schwierigkeiten wurden ſpielend überwunden, ohne 
die geringſte Gefährdung der ſtrahlenden Reinheit 
und abſoluten Klangſchönheit des vereinigten Ton⸗ 
körpers, und mit 10 10 der dieſem Orcheſter 
eigenen wunderbaren Elaſticität in Erzeugung der 
denkbar verſchiedenſten Schattirungen des Aus⸗ 
drucks, die aber niemals gekünſtelt oder pretentiös 
an fondern mit Pietät und Feinfühlig⸗ 
keit dem Geiſte der Compoſitionen angepaßt ſind. 
Die hohe benen das tiefe Muſikverſtändniß 
Bülow's nach allen SEN hin verhindert jede 
willkürliche Laune in der Auffaſſung; 10 iſt rein 
auf das Weſen der Sache gerichtet und darauf, 


dem Publikum den ideglen Gedankenkern der zu 


interpretirenden Tonſchöpfungen treu und wahr zu 
vermitteln. Stehen dem Leiter der Meininger Hof⸗ 
kapelle auch vorzügliche Kräfte zur Dispoſition, ſo 
würde doch nimmer ein ähnliches Enſemble erzielt 
werden, wenn etwa die Birtuofität des Einzelnen die 
Grenzen überſchritte wenn die verſchiedenen Glieder des 
Orcheſters nicht in ein auf das feinſteahgewogene Ver⸗ 
hältniß zu dem Ganzen gebracht wären, jedem einzelnen 


Inſtrument nur eben den Antheil gewährend, der 
ihm nach der Natur und der coloriſtiſchen An⸗ 
ordnung des Kunſtwerkes zukommt. Und das hat 
Ser v. Bülow in unübertrefflicher Weiſe mit den 
einingern erreicht | 

Was die Ausführung der fünf Werke des 
Programms betrifft — das Auditorium wurde 
nämlich durch die hochwillkommene Zugabe der 
Oberon⸗Ouvertüre erfreut —, jo wüßte Referent 
nicht, welchem der Vorzug zu geben wäre; es wurde 
Alles mit gleicher Meiſterſchaͤft behandelt. Am 
wenigſten dürfte die Ouvertüre zu Byrons „Corſar“ 
von Berlioz angeſprochen haben, die an der Spitze 
des Concertes ſtand. Das Werk enthält eine 
Reihe von frappirenden Tonbildern, die aber 
wenig Zuſammenhang mit einander haben und 
zu keinem organiſchen Ganzen geformt ſind. Die 
brillanten, 05 dee Inſtrumentaleffecte ver⸗ 
mögen bei dieſer Muſik nicht für den Mangel an 
Innerlichkeit zu entſchädigen. Das Gemüth geht 
dabei ziemlich leer aus. — Aus der Brahms'ſchen 
D-dur-Sinfonie wußte das Orcheſter die verborgenſten 
Schönheiten an den Tag zu bringen, und zum 
erſten Male hier am Ort wurde der Hörer über 
dieſe tiefſinnige, in manchen Theilen aber ſchwer 
verſtändliche Schöpfung, die 1115 Zweifel zu den 
bedeutendſten der Nach⸗Beethoven'ſchen Periode 
gehört, ins Klare geſetzt. Eine ausgeſprochene Vor⸗ 
iebe wird ſich allerdings immer für den phantaſte⸗ 
reichen, mit anziehenden melodiſchen Motiven aus⸗ 
geſtatteten erſten Satz, noch entſchiedener für den 
dritten kundgeben. Dieſes Allegretto grazioso 
atmet in der That eine wahrhaft entzückende 
Grazie und gehört 5 den weihevollſten, originellſten 
Inſpirationen des? ondichters. Die Interpretation 
war von e de und Zartheit, ſie nahm 
Ohr und Gefühl unwiderſtehlich gefangen. Ein Sturm 
von Beifall veranlaßte die Wiederholung des reiz⸗ 
vollen Satzes — Wagner's Fauſt⸗OQuvertüre, bereits 
1840 componirt, ſpäter neu bearbeitet, iſt ein Ton⸗ 
emälde von theils myſtiſchem, theils düſter leiden⸗ 
ſchaftlichem Charakter, dem ein echt Wagner 'ſches 
Orcheſter⸗Colorit beigegeben iſt, das einer impo⸗ 
nirenden und grandioſen Wirkung niemals verfehlt. 


= I 
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5 erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe 
oſtanſtalten gen Preis pro Quartal 4,50 , durch die 9 = Sn 
Zeitung vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


oft bezogen 5 & 


Als vor zwei Jahren der neue Kriegsminiſter, 
Herr v. Schellendorff, den Herrn v. Kameke ablöſte, 
da ſagte man ſich, was nach den damaligen Um⸗ 
ſtänden ſehr begreiflich war, daß derſelbe leicht ſo 
etwas wie ein „Conflictsminiſter“ werden könnte. 
Das erſte Auftreten, das mit einer ganz außer⸗ 
ordentlichen ſogenannten „Schneidigkeit“ verbunden 
war, beſonders in den Rededuellen mit dem 
Abgeordneten Richter, rechtfertigte dieſe Anſicht 
vollkommen. Wenn es trotzdem zu keinem wirk⸗ 
lichen Conflicte gekommen iſt, ſo liegt es 15 

Sein bezüg⸗ 


falls nicht an dem Kriegsminiſter. 


liches Auftreten dem Parlamente gegenüber iſt 


ſchon manchmal gekennzeichnet worden; auch am 
Sonnabend fühlte ſich Herr Bronſart v. Schellen⸗ 
dorff veranlaßt, ſehr ſcharf und ohne daß eine 
wirkliche Veranlaſſung dazu vorgelegen hätte, die 
Majorität des Reichstags in einer Frage anzu⸗ 
greifen, von der er ſelbſt ſagte, daß ſie controvers 
ſei. Er erblickte eine Beeinträchtigung des Gnaden⸗ 
rechts der Krone darin, daß die Decharge für die 
Allgemeine Rechnung für 1880/81 unter nachträg⸗ 
licher Genehmigung der auf Grund königlicher 
Cabinetsordres verfügten Etatsüberſchreitungen in 
der Militärverwaltung ertheilt werden ſollte — und 
dieſes Gnadenrecht glaubte er an dieſer Stelle ver⸗ 
theidigen zu ſollen. Die Mehrheit des Reichstags 
war anderer Meinung: mit ihr ſtimmten, wie 
unſer geſtriges Kammertelegramm ſchon betonte, 
auch Mitglieder der deutſchen Reichspartei, wie 
Fürſt len und Prinz Carolath. Dieſe 
werden ſicherlich, ebenſowenig wie der Rechnungs⸗ 
hof in dem Verdacht ſtehen, die Rechte der Krone 
eg zu wollen. 

s wäre ſehr zu wünſchen, daß der Kriegs⸗ 
miniſter nicht in den militäriſchen Fragen den Stand⸗ 
punkt ſo ſcharf hervorkehrt, wie er ihn geſtern 
wieder vertrat. Das nützt der Sache, die er vertritt, 
gewiß nicht. 


Brodpreiſe — Getreidezölle! Das Curatorium 
der Irrenanſtalt Dalldorf bei Berlin hat, wie 
uns mitgetheilt wird, die Lieferungscontracte für den 
von der Anſtalt benöthigten Brodbedarf nicht wie 
bisher zu 18% Pf. pro Kilo Brod abſchließen 
können; die Lieferanten haben 20 Pf. verlangt 
und erhalten — mit Rückſicht auf die höheren 
Getreidezölle. Für die Anſtalt iſt dies ſchon ein 


erhebliches Object, da ſie 200 000 Kilo Brod ver⸗ 


braucht. Ein ähnlicher Fall wird aus Mainz mit⸗ 


9 ptbeilt. Dort ift ſeit dem 17. der Preis für das 
5 Zemiſchtes Brod à 2 Kilo, welcher bis jetzt 
40 


betragen hat, um 5 Pf. von allen Bäckern, 


molivirt durch den Kornzoll, erhöht worden. 


Wir fürchten ſehr, daß es noch ſchlimmer 


kommen wird — überall! Die Saat der Agrarier, 


der Brodzöllner beginnt aufzugehen. Das von den 
Agrariern aufgetiſchte Märchen, die höheren Korn⸗ 
beeinflußten die Brodpreiſe nicht, haben ſie von 
Anfang an wohl ſelber nicht geglaubt. Die That⸗ 
ſachen haben ſich ſchnell genug eingeſtellt, es Lügen 
zu ſtrafen. 


Eine Antwort des „blöden dämlichen Hödur“ 
das iſt bekanntlich in den Augen des Reichskanzlers 
der „fortſchrittliche“ Wähler. Der fortſchrittliche 
Verein „Fritz Harkort“ in Hagen hat in ſeiner 
letzten Generalverſammlung folgende Reſolution 


angenommen: 


Der fortſchrittliche Verein „Fritz Harkort“ für feinen 
Theil ale ſich entſchieden gegen die Aeußerungen, 
mit welchen der Fürſt Reichskanzler die geſammte Fort⸗ 
ſchrittspartei und ihre Wähler, insbeſondere die Wähler 
des Ahgeordn. Eugen Richter in der Rede vom 14. März 
angegriffen hat, — ganz beſonders gegen die Worte: 

Wenn er von dem täppiſchen Hödur geſprochen 
habe, ſo habe er dabei nur an die fortſchrittlichen 
Wähler gedacht. Die Wähler des nen Richter 
und der ganzen Fortſchrittspaxtei hätten eben nicht 
e was ſie gethan, als ſie in ſolcher Weiſe wählten 

und weiſt dieſe Worte mit Entrüſtung zurück. 


ſerate koſten für die Aale 1885. 


Der Verein „Fritz Harkort“, heißt es in der 
Reſolution weiter, erkennt in dieſer Behauptung nur 
die veraltete, leider aber immer wieder auftauchende 
Idee vom beſchränkten Unterthanenverſtande 
und ſpricht dem Abg. Eugen Richter für ſein Ver⸗ 
halten und Wirken Dank und Zuſtimmung aus. 
Dieſe Reſolution ſoll ſowohl dem Abgeordneten 
Richter als dem Reichskanzler übermittelt 
werden. Ob freilich der Reichskanzler dieſe Ent⸗ 
rüſtungs⸗Adreſſe in demſelben Schrank aufbewahren 
wird, wie die Entrüſtungsadreſſen des 15. Dezember, 
und ob die „Nordd. Allg. Ztg.“, falls dieſer Kund⸗ 
gebung andere nachfolgen ſollten, auch ſo dienſt⸗ 
befliſſen Regiſter führt, iſt etwas zweifelhaft! 


In der Vorlage betreffend die Reviſion der 
Verfaſſung der Niederlande wird beantragt, daß bei 
dem Fehlen männlicher oder weiblicher Descendenten 
die Thronfolge an diejenige Prinzeſſin vom Hauſe 
Oranien übergehen ſolle, welche in der Linie der 
Descendenz von dem Könige Wilhelm I. durch die 
Primogenitur dem letzten Könige am nächſten ſteht. 
Dieer Geſetzentwurf betreffend die Reviſion 
des Wahltableau's verlangt für die Wahl⸗ 
berechtigten das Innehaben einer Wohnung, deren 
Miethzins mindeſtens 50 Gulden beträgt. Die 
zweite Kammer würde die Zahl ihrer Mitglieder 
durch das neue Wahlgeſetz um 14, die erſte Kammer 
um 11 vermehren. Die allgemeinen Wahlen für 
die zweite Kammer finden alle 4 Jahre ſtatt. Der 
obligatoriſche Militärdienſt ſoll durch Geſetz 
geregelt werden. Land⸗ und Marine⸗Truppen ſollen 
danach auch ohne ihre Einwilligung nach den 
Colonien geſchickt werden dürfen, wenn dies nach 
dem Geſetze für nothwendig erachtet wird. 


Italia felix! Bei der Debatte über die Agrar⸗ 
frage, die am vergangenen Sonnabend in der 
italieniſchen Deputirtenkammer ſtattfand, gab der 
Miniſterpräſident Depretis die Erklärung ab, da 
die Regierung einer Erhöhung der Getreidezölle 
nicht zuſtimme. Eine darauf von Cairoli, dem 
S der Oppoſition, beantragte, gegen das 
Cabinet gerichtete Tagesordnung wurde mit 236 
gegen 134 Stimmen abgelehnt. Die italieniſchen 

grarier müſſen mit leeren Taſchen in die Ferien 
ziehen, die dann bis zum 27. April beſchloſſen 
wurden. Das thun unſere Brodzöllner freilich nicht! 


Die franzöſiſche Deputirtenkammer ſetzte die 
Berathung der Vorlage über die Wiedereinführu 
des Liſtenſcrutiniums fort. Der Miniſter Waldeck⸗ 
Rouſſeau hob dem Deputirten Hemon gegenüber 
hervor, daß das Liſtenſerutinium der geeignetſte 
Wahlmodus ſei, die Republikaner einander näher 
zu bringen. Die Kammer beſchloß mit 430 gegen 
77 Stimmen, auf die Berathung der einzelnen 
Artikel einzugehen, und genehmigte den erſten, 


die prinzipiellen Beſtimmungen der ganzen Vorlage 


enthaltenden Artikel. 8 

Die beunruhigenden Nachrichten aus Central⸗ 
amerika haben die franzöſiſche Regierung veran⸗ 
laßt, Schritte zum Schutze der dortigen franzöſiſchen 
Staatsangehörigen zu thun. Nach dem Journal 
„Paris“ hat deshalb das Geſchwader im Stillen 
Ocean Befehl erhalten, ſich nach Aspinwall in 
Panama zu begeben. 


Geſtern früh ſind nach einem Telegramm aus 
Suakin mehrere Regimenter Infanterie, von mehreren 
Abtheilungen der Cavallerie und Artillerie, 1 
von einem Detachement des Geniecorps begleitet, 
in zwei Carres formirt, in der Richtung gegen 
Tamai abmarſchirt. Die übrigen Truppen ollen 
nach dem Lager zurückkehren. Die Aufſtändiſchen, 
die ſich in großer Zahl auf den Hügeln bei Haſheen 
angeſammelt hatten, ſuchten den Vormarſch der 
engliſchen Truppen ſofort, als ſie denſelben be⸗ 
merkten, zu unterbrechen, wurden aber durch das 
von der Beſatzung der Schanze bei Haſheen, ſowie 


Die Ausführung ſtand ſelbſtverſtändlich auf der 
Höhe der Aufgabe. — Die liebliche, wie ein 
lachender Frühlingstag anmuthende Paſtoral⸗ 
Sinfonie, die einzige Programmmuſik, welche 
Beethoven geſchrieben, wurde in ihren reizenden 
Tonmalereien mit liebevoller Hingebung, mit einer 
Feinheit ohne gleichen Ae In dieſem Werk 
trat auch das auserleſene ſoliſtiſche Material der Mei⸗ 
ninger Kapelle mehr in den Vordergrund. Man würde 
in Verlegenheit kommen, einem Inſtrument vor dem 
andern den Preis zuzuſprechen, denn Flöte, Oboe 
Clarinette, Fagott und Horn zeichneten ſich durch 
Tonſchönheit und künſtleriſche Behandlung in gleicher 
Weiſe aus, was natürlich nicht weniger für die 
geſangvollen Geigen und Violoncelle gilt, welche 
jede gewünſchte Nüance mit ausgebildetem 


muſikaliſchem Feingefühl en — Die prächtige 


Oberon⸗Ouvertüre, das populärſte Werk des Abends, 
in licht⸗ und glanzvollſter, herrlich ſchattirter Aus⸗ 
Heben, ſetzte dem Concert die Krone auf. Wir 
verdanken Herrn v. Bülow und ſeinem Muſter⸗ 
orcheſter einen der ſchönſten und edelſten Kunſt⸗ 
genüſſe, welche die Muſik überhaupt darzubieten 
f ich hat der geniale Dirigent und 
I ünſtlerſchaar nicht für immer von Danzig 
bſchied genommen. 


15 an der Oper verabſchiedete ſich Frau Mallinger 
a 


uſanne in „Figaro's Hochzeit“ mit vollen 
künſtleriſchen Ehren, aber vor einem nicht ſehr 
gefüllten Hauſe. Das Gaſtſpiel war diesmal nicht 
günſtig ſituirt, unmittelbar nach Mierzwinski, 
dann zuſammenfallend mit den Concerten der 
Meininger. Referent mußte es ſich verſagen, von 
der Künſtlerin die Elſa im „Lohengrin“ zu hören, 
die allerdings, eben ſo wenig wie die Suſanne, eine 
Novität von ihr war. Beide Rollen hat Frau 
Mallinger bereits vor zwei Jahren hier geſungen. 
Sie gab der Suſanne auch neulich eine lebensvolle 
in die heiterſten Farben gekleidete Charakteriſtik 
und bewährte in jeder Scene ihre Meiſterſchaft als 
Darſtellerin wie als Sängerin. Der volle Ton⸗ 
ehalt der Stimme und deren auf hoher Kunſt⸗ 
5 e ſtehende Ausbildung traten beſonders über⸗ 


zeugend in den Duetten mit dem Grafen und der 


Gräfin, dann in der letzten Arie hervor. Ein 
prachtvoller Lorbeerkranz wurde der Künſtlerin 
bereits im erſten Akt überreicht. Im Uebrigen ging 
die Vorſtellung in bekannter Beſetzung ſehr tüchtig 
von ſtatten. M. 


e Der gefteigen Abendvorſtellung gingen zur 
Feier von Kaiſers Geburtstag neun lebende Bilder 
voraus, die, nach bekannten Gemälden geſtellt, 
Scenen aus dem Leben der Hohenzollern vom 

1 8 1200 bis zu unſerer Zeit hin enthielten. Die 

ilder, von dem Decorationsmaler Herrn Wimmer 
geſchickt geſtellt und mit geſchmackvoller Ausſtattung 


verſehen, fanden lebhaften und verdienten Beif 


während die dazu im Orcheſter geſpielte Muſik dur 
ihre langweilige Eintönigkeit die Geduld des Publi⸗ 
kums auf eine harte Probe ſtellte. 

Es folgte hierauf das alte Schauſpiel „Lenore“ 
von Carl von Holtei. Das Stück gehört dem 
einſt ſehr beliebten Genre des rührenden bürger⸗ 
lichen Schauſpiels an und hat wie Ifflands 
Dramen früher vielen Beifall gefunden. Wenn⸗ 
gleich uns heute die ſtarke Rührſeligkeit recht 


fremd geworden iſt, verfehlt „Lenore“ den⸗ 
noch nicht ihre Wirkung, da die dramatiſche 
Anlage geſchickt und ſpannend iſt. Am wunder⸗ 


ſamſten berühren uns heute die Geſänge, die direct 
zur ee gehören, von denen ja einige, wie das 
allbekannte Mantellied, Volkslieder geworden find. 

Die geſtrige Aufführung war eine recht ge⸗ 
lungene. Die wirkſamſte Rolle des Stückes, der 
biedere Wachtmeiſter Wallheim, gab Hrn. Pitt⸗ 
mann Gelegenheit, eine prächtige Figur voll wahren 
Lebens zu zeichnen. Er traf den Ton des Derhen, 
wie des Gemüthvollen gleich vorzüglich und führte 
auch die Geſänge geſchickt durch. Er fand dem⸗ 
gemäß auch lebhafteſten Beifall. Recht gelungen 
war auch der rauhe Freiherr v. Starkow des Hrn. 
Gehring, 995 Maske nur etwas zu jugendlich 
war. Hr. Labowsky (Wilhelm) und Hr. Edgar 
(Paſtor Bürger) waren gleichfalls gut. Die Lenore 
ſpielte Frl. Barraud warm und empfindungsvoll, 
während die undankbare Partie der Gräfin Aurora 
in Fr. Liebich wirkſame Vertretung fand. 


verband 4500 BA alte Wiederher tell 8 8 
i jeckler M: } ung des Sommer: 
deichs der Pieckler Niederung 5000 PA Befeſtigung 


der Weichſeluferſtrecke O 0 
ſammen 712 500 4 tteraue⸗Laugenau 50 000 


Beigefügt iſt dem Geſetzentwurf eine Dar⸗ 
ſtellung der nenn ‚und eine Er⸗ 
läuterung zu den in Ausſicht genommenen Deich: 
bauten. In der Erſteren heißt es zunächſt: 

Gegen Ende des Monats Juni vorigen Jahres 
berurjachten heftige Regengüſſe im Onellengehiete der 

eichſel und ihrer Neben füſſe eine plötzliche Anschwellung 
des Stromes, welche die Anßerged 5 h Höhe von 
6,85 Mtr. am Pegel zu Kurzebrack, von 7,02 Mtr. am 
Pegel zu Biedel, am 27. Juni und pon 7,30 Mtr. am 

egel zu Dirſchau am 28. Juni erreichte. Der höchſte 
ekännte eisfreie Waſſerſtand dieſes Jahrhunderts, am 
3. September 1813, betrug am Pegel zu Kurzebrack 
6,96 Mir, überftieg mithin das diesjährige Hochwaſſer 
an jener Stelle nur um 0,11 Mtr., während das Hoch⸗ 
waſſer des Jahres 1844, welches demjenigen des Jahres 
1813 am nächſten kam, an dem vorgedachten Pegel nur 


Schließlich vertagte ſich die Deputirtenkammer bis 
zum 27. April. 


Spanien. 

Madrid, 21. März. Im Senate erklärte heute 
der Miniſter des Auswärtigen, daß Spanien, trotz 
ſeines großen Intereſſes am Suezcanal, zur 
Theilnahme an der in Paris ſtattfindenden Suez 
canalconferenz bis jetzt noch nicht eingeladen 
worden ſei. Sollte noch eine Einladung deſſelben 
erfolgen, ſo werde es einen Vertreter mit einem 
Programm der Verſtändigung und des Friedens zu 
der Conferenz entſenden. (W. T.) 

Serbien. 
„Belgrad, 21. März. Durch Befehl des Königs 
iſt die Errichtung von N neuen Batail⸗ 
Ionen, welche ein ſelbſtſtändiges Garderegiment 
bilden ſollen, angeordnet worden. (W. T.) 


Danzig, 23. März. 


von den Schiffen aus gegen ſie gerichtete Geſchütz⸗ 
A in Schalt gehalten und erlitten beträchtliche 
Verluſte. 


Deutſchland. 9085 
L. Berlin, 22. März. Die Unfallcommiſſion 
hielt geſtern ihre letzte Sitzung vor den Oſterferien 
und nahm die 88 5—9 des Geſetzes über die Unfall⸗ 
verſicherung der Land⸗ und Forſtwirthſchaft an. 
Der 8 5 der Regierungsvorlage erhielt nur einen 
Zuſatz über die Berechnung des Jahresverdienſtes 
der verſicherten Arbeitgeber. 165 
An die Stelle der agrariſchen Hilfstruppen, 
welche für erhöhte Boden⸗ und Waldrente kämpfen, 
SL treten in dem 12. Vezeichniß der dem Reichstage 
3 zugegangenen Petitionen die Zünftler unter ar 
15 rung des Buchdruckers Pleß in Mühlheim a. Rh. 
mit 46 Petitionen zu Gunſten des neuen Antrags 
Ackermann u. Gen. auf Einführung des Befähigungs⸗ 


ne der de ede e d Wetter Ansſichten für Dienſtag, den 24. März. eine Höhe von 6,72 Mtr. erreichte, ſomit um 6,13 Mtr. 
4 Tiſchler⸗J tilioni n Ei füh Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. hinter dem Pegelſtande des Jahres 1884 zurückblieb. 
70 Tiſchler⸗Innungen petitioniren um Einführung Nachpkuck verboten laut Geſetz v. II. Juni 1870. Entſprecheund dem Waſſerſtande der Weichſel ſchwoll auch 
f obligatoriſcher Legitimationsausweiſe für alle Dei wenig veränderter Temperatur und mäßigen | die Nogat zu einer außerordentliche Höhe an. Der 
| Alters klaſſen der gewerblichen Arbeiter. Winden ziemlich heiteres Wetter mit keinen oder [Pegel bei Pieckel zeigte am 27. Juni einen Stand von 


7,02 Mtr. der höchſte Waſſerſtand am Pegel zu Marien⸗ 
burg betrug am 28. Jul 1305 Mir. Als beſonders 
ungünſtiger Umſtand kam hinzu, daß die erfahrenſten 


0 O Berlin, 22. März. Zu ſpät ſcheinen die 
Proteſte zu SAND 1 Mee ee ReE, N 
immer energiſcher gegen die Abſicht erheben, mit Heute it nunmehr beim Abgeordnetenhauſe der un „hinzu, 0 
den für den Bismarckfonds geſammelten Geldern] Geſetzentwurf, betreffend 515 Gehren von kale enen e des Ie us 
eine Vermehrung von des Reichskanzlers Privat⸗ Staatshilfe zur Heilung der Hochwaſſerſchäden an Waſferſtand v 555 eich 1150 Adden ecdorteten 
vermögen vorzunehmen. Wir haben ſchon eine der Weichſel vom Sommer 1884, eingegangen. | Ungeachtet der e eee eee weiter ges 
Anzaß ſolcher Proteſte regiſtrirt. So hat auch das] Derſelbe lautet wie folgt: gebenen Nachrichten pon dem Steigen des Waſſers über⸗ 
Leipziger Comité bei der Abjendung der von ihm N $ 1. Der Staats regierung wird der Betrag von | traf doch die Schnelligkeit des Wachſens (30 em. in der 
geſammelten Summe von 80 0⁰⁰ Mk, nach Berlin 1 167000 „ zur Verfügung geſtellt, um an die durch das [Stunde) alle Vorausberechnungen. 
ein Schreiben beigefügt des Inhalts, daß Die Hochwaſſer der Weichſel im Sommer des Jahres 1884 Kaum iſt aber ja vorher eine Hochflut zu einer für 
ee u une Der Beschluß zur Anfang 0 eie de rob an un Da 
geſtellt werde, daß ein Beſchluß wegen An kaufs kreises Bromberg Provinz Poſen, nach 9 Laßgabe des jährige eingetreten. Ueber hwemmt wurden vornehm⸗ 
eines Gutes für den Fürſten Reichskanzler nicht] nachgewieſenen Bedürfniſſes Beihilfen zu bewilligen, lich Wieſengge Du 10 f hatte die Heu⸗ und Klee⸗ 
gefaßt worden fei. — Der „Magd. Zeit“ wird insbeſondere ö e eee 

i kelegraphirt: a 5) 1 1 zur Erhaltung im Haus⸗ ernte eben begonnen. Sie wurde faſt ganz vernichte 

! Se 0 f 12 und Nahrungsſtande, 

„Die Erörterungen über die Verwendung der Bis⸗ b) zur Wiederherſtellung und zur nothwendigen Ver⸗ 
marckſpende machen vielfach von ſich reden, ohne indeſſen beſſerung der beſchädigten Deiche und Üferſchutz⸗ 
die Wirkung erreichen zu können, daß bereits werke und der damit in Verbindung ſtehenden 
abhgeſchloſſene Thatſachen rückgängig ge | Anlagen. 


geringen Niederſchlägen. 
* [Staatshilfe für die Weichſel⸗Ueberſchwemmten.] 


hervorragendem Maße hat namentlich der Kreis 


macht werden. J 2. An einzelne Beſchädigte können Beihilfen ohne U ; i 
1 3 d . gelle Deſchadigt > t 31 erſtellun 5 ge 
„Nun — man wird ja ſehen: morgen iſt die ent⸗ | die Auflage der Rückgewähr bis zum Geſammtbetrage | me ne an ae 
1 1 1 Comiteés und es muß ja 19 von 8 2 Die len aa Besen der Bei | ein auf die runde Summe von 763 000 
Klarheit in die Sache kommen er K is ne S 3. Die Bewilligung und Verwendung der Bei⸗ 8 5 5 
I 1 kaufpreis ſoll hilfen zu dem im § Ua angegebenen Zwecke erfolgt unter Mark zu veranſchlagender Schaden entſtanden. 


15 7 1 0 f Y . o icht i 
Ih 10070 San an et ie Bienne Mitwirkung von Kreiscommiſſionen und, ſoweit es ſich 
Sale 9 gn : 8 005 um die Provinz Weſtpreußen handelt, einer Provpinzial⸗ 
1.500 000 Mk. ergeben habe, fo bliebe zur patriotiſchen ſi 


Non i 2 commiſſion. Die Kreiscommiſſion wird von der Ber⸗ 
900000 nur die unbedeutende Summe von tretung jedes Kreiſes beſonders gewählt. Als Provinzial 
300 000 Mk. { ; \ 


2 | enmmilfton der Provinz Weſtpreußen fungirt der Pro⸗ 
Berlin, 22. März. Der „Berl. Börſen⸗Cour.“, vinzialausſchuß. Die Kreiscommiſſionen, ſowie die 
deſſen Beziehungen zur „hohen Finanz“ bekannt ſind, Provinzialcommiſſion find befugt, ſich durch Coopfation 
ſchreiht in einem Artikel über die angebliche Kriſis zu verſtärken. Ju der Kreiscommiſſion führt der Fand⸗ 
im Finanzminiſterium, wenn es auch in der n Be Provinzialcommiſſion der Oberpräfident | 
F Jin . 10 * Far at Fe 7 h 8 5 N 6. ve f 
hohen e zicht an Capacitäten fehle, welche j § 4. Zur Bewilligung der im $ 1 gedachten 
untec andern Verhältniſſen bereit ſeien, Herrn 1167006 . iſt eine Anleihe durch Veräußerung eines 
b. Scholz zu erſetzen, jo könne davon bei der jetzt] entsprechenden Betrages von & ſchreihunger anf 
v. Scholz z chen, , dal N Jetzt entſprechenden Betrages von Schuldverſchreibungen auf⸗ 
herrſchenden politiſchen und wirthſchaftlichen Rich⸗ zunehmen. Wann, durch welche Stelle und in welchen 
tung „kaum“ die Rede fein. Die Herren v. Hanfe | Beträgen, zu welchem Zinsfuße, zu welchen Bedingungen 
mann u. Gen. ſind alſo für Hrn. v. Scholz nicht der Kündigung und zu welchen Curſen die Schuld⸗ 
gefährlich. verſchreibungen verausgabt werden ſollen, beſtimmt der 
Der „Bote aus dem Rieſengebirge“ Finauzminiſter. Im llebrigen kommen wegen Verwaltung 
ſchreibt: „Als vor Kurzem für die Bismarck⸗ 


und Tilgung der Anleihe und wegen Verjährung der 
ſpende geſammelt wurde, da haben hier im Kreiſe 80 e 10 0 Ai enden me 
(Hirſchberg) die Hauptſumme die Katholiken und § 5. Dem Landtage iſt bei deſſen nächſter regel⸗ 
die Liberalen bezahlt; die Hauptführer der mäßiger Zuſammenkunft über die Ausführung des Ge⸗ 
Conſervativen aber, die natürlich am 1. April ſetzes Rechenſchaft zu geben. 
den Mund am vollſten nehmen und ihre Liebe Nach den Motiven zu dieſem Geſetzentwurf iſt 
zum Kanzler am lauteſten preiſen werden, unſere] der Geſammtſchaden im Regierungsbezirk Marien⸗ 
adligen Großgrundbeſitzer, haben einige lumpige 
Mark gezeichnet. Ja, ja, Colonialenthuſiasmus, 


werder auf 2175474 ME, im Regierungsbezirk 
Patriotismus, Bismarckfreundlichkeit über Alles, 


über inſoweit 


Summe von 91925 Mark. 


in den 
Mewiſchfelde, Ziegellack, Kodzielles, Münſterwalde, 
Gr. Applinken, Gr. Jeſewitz, Thymau, Neuhof, 


In Kreiſe Stuhm beläuft ſich der Schaden auf 
56 181 Mk. 8 
Im Regierungsbezirk Danzig umfaßt die 


4823 Hectar. 
Kreis Pr. Stargard gelitten. Im Stadt⸗ 


870 


Verheltniſſen ſich befindender Perſonen 
elchakdigt, welchen jed 

ausreichende Unterſtü 

Beſitzer von Außendeichs ländereien in dem gedachten 


Danzig auf 904898 Mk., im Regierungsbezirk 
1 reundli Bromberg auf 224000 Mk. ermittelt. Die ange⸗ 
aber es muß halt nichts koſten? ſtellten Erhebungen haben ferner ergeben, daß eine 
Auch in Schleſien und zwar in Liegnitz hat große Zahl der Geſchädigten, ſofern fie lediglich 
jetzt die dritte Beſtimmung des Lehrlingsparagraphen | auf die eigenen Kräfte angewieſen bleiben, nicht 
über das Lehrlingsverbot für Nichtinnungs⸗ wird im Nahrungsſtande erhalten werden können. 
meiſter Anwendung gefunden. Der Magiſtrat Von den Wirkungen der Ueberſchwemmung entwirft 
zu Liegnitz publicirt nachſtehende Verordnung des die Begründung des Geſetzentwurfs dann folgendes 
Regierungspräſidenten: Bild: 
Su Gemäßheit des Geſetzes, betreffend Abänderung Wenngleich der Ver M en nicht zu Hl Aus 5 
een a e de del 75 Wenngleich der Verluſt von Menſchenleben nicht zu [der Niederung entſtandenen Ausfall gefuͤnden. Der 


beklagen geweſen iſt, ferner auch Wohn⸗ und Wirth⸗ 


1884, beſtimme ich hiermit nach Anhörung des Magiftrats | ſchaftsgebäude keine ir ndwi Zwer Be⸗ f f 5 1 1 *. 
der Stadt Liegnitz als der Aufſichtsbehörde der Innung dingen erlitten 9 wär doch diefe l Beißehke 95 1 ee e 6 ind | 
dafelbit für den Bezirk derſelben unter Vorbehalt des 1 für die gedachten Landestheie um zn Lan Bene ae ſehr große erheerungen 
Widerſpruchs: Arbeitgeber, welche, ol wohl ſie das Schuh⸗ | deswillen von beſonders nachtheiligen Folgen be- durch die Hochfluthen verurſäacht worden. Der Ge: 


gleitet, weil fie zu der für die Bodenproduction denkbar ſammtſchaden beläuft ſich auf 201 697 Mk. Haupt⸗ 


ungünſtigſten Zeit eingetreten iſt und die im Sommer ſächlich wurden die Ortſchaften Czattkau, Stüblau, 
v. J. in der Weichſelgegend vorhanden geweſene Nusſicht 
auf eine vorzügliche Heu⸗, Getreide⸗ und Hackfrüchte⸗ 
ernte faſt vollſtändig vernichtet hat. Die Weichſel⸗ 
überſchwemmung des Jahres 1884 ſteht danach in ihren 
ſchädlichen Wirkungen, ſoweit es ſich um die auf den 
Betrieb der Landwirthſchaft, den hauptſächlichſten Er⸗ 
werbszweig jener Gegenden, angewieſenen Theil der 
Bevölkerung handelt, hinter der im Spät⸗ 
herbſte des Jahres 1882 im Stromgebiete des 
A JJ 
0 5 Anzuerkennen tft zwar, daß die Privatwohlthätigkeit au N 
Anz, Aus Oldeuburg ſchreibt man der „Fr. Btg.“: bei der hier in Rede ſtehenden Beranlaſſung eine 1 
Mit großer Beſtimmtheit tritt hier das Gerücht ‚auf, geweſen iſt und viel zur Linderung der augenblicklichen 
daß in Wilhelmshafen einer der erſten Hoteliers [ Noth beigetragen hat. Bei der außergewöhnlicher Höhe 
und deſſen Sohn wegen Landesverraths ver- | der entſtandenen Berlufte hat jedoch durch die freiwillf en 
haftet worden ſeien. Es ſoll ſich um Aus-] Gaben ſowie auch durch die von den bezüglichen 
Üferung, an ‚Minen der, dafuer de. geben gemäbrten, ua ge Ben, Bin 
keltigungen an die franzöſiſche Regierung handeln. Da feier von den Propinzialverbänden von 10 1 


machergewerbe betreiben und ſelbſt zur Aufnahme in 
die Schuhmacherinnung fähig ſein würden, gleichwohl 
aber der Schuhmacherinnung nicht angehören, dürfen 
vom 1. Juli dieſes Jahres ab Lehrlinge nicht mehr an⸗ 
nehmen. S J. V. gez. v. Prittwitz. 

Das Comilé zu Sammlungen für Su 
Opfer der Erdbeben in Spanien hat feine | 
Thätigkeit beendet. Es hat 240 749 Mk. zuſammen⸗ 
gebracht und nach Spanien geſchickt. Im Geſammt⸗ 
betrage dürften die Sendungen aus Deutſchland 
nach Spanien die Höhe von 4 bis 500 000 Francs 
nahezu erreicht haben. 


of Stutthoff, Fiſcherbabke und 


dorf, Schönau, Sandhof und Kaminke durch die 


geweſenen Theilen des Regierungsbezirks Danzig 


a ſcheint die Sache vorerst todtgefehtutegen zu unpandlen ſowie von den Untere b der Beige in Folge 15 obenerwähnten Deichbrüche am 
© 5 5 1 / h erbänden eine genügende Unterſtützung der Beſchädigten RE 
Darmſtadt, 21. März. Die Prinzeſſin Karl,] nicht erwartet werden kann, ſo erſcheint es Gehe daß For ene Flache I 2692 Het, ere auf 


die Mutter des Großherzogs, 
ſtorben. I(hrinzeſſin Efiſabelh war am 18. Juni 
1815 als Tochter des Prinzen Wilhelm von Preußen, 
55 1 95 Hes 1 10 1 dem 
peizen Karl von Heſſen vermählt und ſeit 1877 : igen Ber 
Mittwe. Sie war eine Schweſter der Königin⸗ N 1e un e und ii fen chene 
aBittive von Baiern und des verſtorbenen Prinzen | der damit in Verbindung ſtehenden Anlagen. — Hin⸗ 
Admiral A, ; ſichtlich der an einzelne Beſchädigte in gewährenden Bei⸗ 
Mainz, 21. März. Bei der heutigen Land-] hilfen iſt davon ausgegangen worden, daß die Unterſtützung 
tagswah ( waren von 122 Wahlmännern 103 | nur dann eine ausreichend wirkfame fein werde, wenn 
erſchienen, welche Joſt (Mainz) und Ulrich die Bewilligung ohne die Auflage der Rückgewähr 
(Offenbach), beide Socialdemokraten, mit 90 reſp. erfolgt. Von der Gewährung von Darlehnen an einzelne 


j 1 f ; Beſchädigte würde hiernach ganz abzufeh in. 5 
89 Stimmen zu Abgeordneten wählten. Feſtſtellung der für die Bewil ung von Beihiſfen gn Cine | 


u dieſem Zwecke der Staat in der gleichen Weiſe, wie 
ies bei früher ſtattgehabten PL Nothlagen anderer 
Landestheile geſchehen ift, helfend eintrete. Bewilligungen 
erfolgen: . an einzelne Beſchädigte zur Er⸗ 
haltung im Haus⸗ und Nahrungsſtande, b. zur 


iſt heute Abend ge⸗ welcher die ausſtehende Ernte vollſtändig vernichtet 


worden iſt. Der nen beläuft ſich auf 
440 592 Mk. Hauptſächlich haben die Orte Ein⸗ 
lage, Jungfer, Neudorf, Stuba, Zeyer, Zeyers⸗ 
vorderkampe und Zeyersniederkampe gelitten. 


der üblichen Weiſe begangen worden. Gegen 6 Uhr 
Morgens wurde der Tag durch die „große Reveille“ ein⸗ 


des Langenmarktes, 


auptſächlich die der Langgaſſe und | 
Militär: 


prangten in reichem Flaggenſchmuck. Nach dem 


München, 21. März. An dem aus Anlaß des ; ; ö ierbafti 6 a 
e . { ) perſonen vorzuſehenden Bedarfſumme haben eingehende Er⸗ während von der Exerzierbaſtion 101 Kanonenſchüſſe 
en He deren 100 ers heute im 1 „ftattgefunden, ‚wobei als Grundſatz feſt⸗ erdröhnten. Dieſes militäriſche Schauſpiel ſowie der 
gie Mi e anſtalteten Feſtdiner nahmen gehalten worden ift, daß die fraglichen Unterſtützungen ] Aufzug der Wache mit Muſik hatte große Menſchen⸗ 
die Miniſter, der preußiſche Geſandte, Graf Werthern- | nur ſolchen Bedürſtigen gewährt werden können, welche malen angelockt Im Hotel du Nord, den Oſſizier⸗ 
Beichlingen, viele hohe Offiziere und Givilbeamte, ſich ohne dieſelben nicht im Kal und Nahrungsftande I Caſinos, den Logen und verſchiedenen öffentlichen f 
die Gemeindebehörden und zahlreiche Vertreter aus h erhalten vermögen, daß alſo alle diejenigen von Ueber] Sulafen fanden Feſt⸗ Diners ſtatt. Das Landwehr: 
allen Ständen und Berufsklaſſen Theil. Das Hoch chwemmungsſchäden Betroffenen außer Berückſichtigung Offizier⸗ Corps verſammelte fi) zum Diner bei 


Leutholz. Die Abendfeſtlichkeiten des Militärs fanden 
inſofern eine Einſchränkung, als das General⸗Commando 
angeordnet hatte, daß dieſelben um 
werden ſollten. Früher 


bleiben müſſen, welche ſich, mögen auch die erlittenen 
Verluſte noch ſo erheblich ſein, unter 1 
eigenen Kräfte vorausſichtlich über die gegenwärtige 
Nothlage hinweghelfen werden. Nach dem Ergebniſſe 
dieſer Ermittelungen würden erforderlich fein: für den 
Regierungsbezirk Marienwerder (rund) 278 000 4, 
Danzig (rund) 134000 A, für den Landkreis 
Bromberg (rund) 42 500 , zuſammen 454500 A 1 


auf den Kaiſer wurde von dem Grafen Emmerich 
von Arco ausgebracht, die Muſik intonirte „Die 
Wacht am Rhein.“ 

Italien. 


Aus Rom wird dem „Reichsb.“ berichtet: die 
Schließung der hieſigen Univerſität und 
einer Anzahl der Provinzial⸗Univerſitäten iſt des⸗ 6 und) 22 | \ 5 Syn 
wegen erfolgt, weil die Regierung ein Complott] Die Nothwendigkeit einer durchgreifenden Verbeſſerung Thea ex⸗Aufführungen ftatt. Daß der Männergeſang 
entdeckt hat, das auf eine großartige republi⸗ der Deiche iſt ſchon bei Gelegenheit der voran egangenen bei unſern Soldaten eifrige Pflege findet, bewieſen die 
kaniſch e Demo nſt ration abzielt. Es find des⸗ Ueberſchwemmungsſchäden, insbeſondere nach den Burch⸗ Chorgeſänge, die wohl bei der größten Mehrzahl der 
halb auch andere Univerſität des Landes us ese brüchen des Jahres 1879 erkannt und nunmehr aufs Compagnien, Batterien u. |. w. aufgeführt wurden. 
10010 UR ere Univerſitäten des Landes geſchloſſen Neue außer Zweifel geſtellt worden. Bei der durch die Abends waren die öffentlichen und eine Anzahl von 

orden. , 8 Ueberſchwemmung des vorigen Jahres hervorgerufenen Privatgebäuden illuminirt. 

Eine Interpellation im Parlament, die am 21. Nothlage find aber die betreffenden Verbände außer 


Anſpannung der 


Bei verſchiedenen Truppentheilen, jo beiſpielsweiſe beim 
1. Bataillon des Grenadier⸗Regiments Nr. 5, welches 


Das Perſonal der hieſigen Gewehrfabrik und der 


d. M. wegen dieſer Vorgänge ſtattfand, wurde nicht Stande, die für die Wiederherſtellung und Vervoll⸗ Munitionsfabrik beging die Feier von Kaiſers Geburts⸗ 
beantwortet. Der Miniſterpräſident Depretis be; | fommnung der Deiche erforderlichen, verhältuißmäßig tag bereits am Sonnabend in den feſtlich decorirten 
untragte, mit Rückſicht auf die bezügliche noch beträchtlichen Geldmittel aufzubringen, und es iſt daher 5 Näumen des Schützenhauſes. Eingeleitet wurde die 


Feier durch Concertvorträge der Theil 'ſchen Kapelle, 
durch Quartettgeſänge des Geſangvereins „Boruſſia“ 
und durch eine Anzahl lebender Bilder, welche „Germania 
als Beſchützerin der Gewerbe“, „König Lear“, „Friedrich 


auch nach dieſer Richtung hin das Eintreten der Staats⸗ 
hilfe dringend geboten. Es find für Deichretabliſſe⸗ 
ments folgende Summen En für die Thorner 
Stadtniederung 653 000 5 für den Groß⸗Weider Wall⸗ 


schwebende Enquete, alle einſchlägigen Anfragen 
und Interpellationen zurückzuziehen. Dieſer Antrag 
wurde mit 216 gegen 121 Stimmen angenommen. 


, zu- 


die Bodenerzeugniſſe ungünſtigere Zeit als die vor⸗ 


Thorn gelitten; es iſt dort allein — abgeſehen von 


[Im Kreiſe Kulm iſt der Umfang der Verheerungen 
an und für ſich ebenfalls ein ſehr erheblicher. Der 
Geſammtſchaden beläuft ſich auf 578621 Mk. Der 
Kreis Schwetz hatte der Ueberſchwemmung gegen: | 
einen verhältnißmäßig günſtigen 
Stand, als dort Verwallungen weder durchbrochen 
noch beſchädigt wurden. Nichtsdeſtoweniger iſt auch 
dort durch die Hochfluthen ein Geſammtſchaden im 
Betrage von (rund) 342 000 Mk. verurſacht worden. 
Der Kreis Graudenz iſt von den Wirkungen des 
Hochwaſſers in geringerem Maße betroffen worden. 
N nnetich echnet fi die 
Der Geſammiſchaden d else an Diebſtahls, 1 Arbeiter, 1 Dirne wegen groben Unfugs, 
werder ſind erhebliche Beſchädigungen namentlich 
eldmarken von Außendeich, Groß⸗Weide, 


[Mewe, Küche, Roßgarten, Gr. und Kl. Falkenau zu 
verzeichnen. Der Geſammtſchaden beträgt 343 582 Mk. 


Kreis Pr. Stargard wird danach einer Staats⸗ 


Groſchkenkampe betroffen. Die Geſchädigten be⸗ 
finden ſich zu einem großen Theile in dürftigen 
pder wenigſtens nicht günftigen Verhältniſſen, ſodaß 
bier die Gewährung von Beihilfen dringend ge⸗ 
boten iſt. Im Kreiſe Marienburg hat die Ueber⸗ 
ſchwemmung ebenfalls großen Schäden angerichtet, 
deſſen Geſammtbetrag auf 215 659 Mk. feſtgeſtellt 
iſt. Vorwiegend ſind die Ländereien der Ort⸗ 
ſchaften Pieckel, Klein⸗ und Groß⸗Montau, Alt⸗ 
wein ſel, Lieſſau, Damerau, Fürſtenwerder, Werners⸗ wärtiges Bier mit 1 4 pro Hectoltter herangezogen 
Hochfluthen beſchädigt worden. Der Landkreis 
Elbing it von den dem Hochwaſſer ausgeſetzt 


Kaiſers Geburtstag.] Die geſtrige Feier iſt in 
erhohen und es ſollen dieſelhen mit den demnächſt unſerm 


eleitet; die öffentlichen Gebäude und viele Privathäuſer, 


die Feier geſchloſſen im Schützenhauſe beging, fanden 


' Abele 
Je 


) Aer worden ſei, als in der Haupt 
und damit auch der Viehſtand ſehr reducirt. Im wi i 
Ganzen war im Regierungsbezirk Marienwerder 


eine Fläche von 12 576 Hect. überſchwemmt. In . ) 
Sta nt ſch N Kumſtgaſſe ſuchend umher und richtete an zwei vorüber⸗ 


tags des Kaiſers fand E 2 [ 
der Ueberſchwemmung ausgeſetzt geweſene Fläche geſchmückten Saale des Victorig⸗Hotels eine Schulfeſtlich⸗ 
In nicht ſehr erheblichem Maße hat 


[Haushalts⸗Etat 


daß 
Gottesdienſt fand auf dem Platz an der Kaſerne Wieben 
die Parade ſtatt, bei welcher der Commandant General⸗ 
lieutenant v. Alten ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte, 


| 


Wilhelm III. mit Napolcon I. in Tilſit“ und „Wilhelm J. 
1 dr III. bei Sedan“ darftellten. Die Feſtrede 
hielt der Director der Gewehrfabrik, Herr Major 
v. Flatow. Bei Ausbringung des Hochs, mit welchem 
die Rede ſchloß, theilte ſich der Vorhang der Bühne und 
es erſchien als lebendes Bild der Kaiſer zu Pferde, 
bengaliſch und elektriſch beleuchtet. Den Schluß der 
Feier bildete ein ſich lange ausdehnender Ball im großen 
wie in den oberen Sälen, welche faſt überfüllt waren. — 
Trotz der Anſtrengungen der Nacht ſammelte ſich das 
Perſonal der Gewehrfabrik geſtern früh „8 Uhr ſchon 
wieder vor der Bo und marſchirte mit Muſik nach 
ar let: e zur Abhaltung eines Feſt⸗Gottes⸗ 
ienſtes. 5 

[Stadt- Theater.] Im Laufe dieſer Woche kommt 
Kaffe komiſche Oper „Donna Juanita“ zur erſten 
Aufführung. Das Werk, welches für uns noch Novität, 
iſt eins der beſten des Componiſten. 

„Zum ZIncker⸗Export.] Durch Circularverfügung 
des Finanzminiſteriums iſt genehmigt worden, daß auch 
bei dem mit dem Anſpruch auf Steuervergütung zur 
Ausfuhr gelangenden Zucker in Broden, bei we Bm 
erweislich das Gewicht der aus Papier und Bindfaden 
beſtehenden unmittelbaren Umſchließungen den Satz von 
2% PCt. nicht erreicht. die Feſtſtellung des Nettogewichts 
unter den in der Verfügung vom 8. Dezember 1871 vor⸗ 
Beten Bedingungen durch Probeermittelungen 
erfolge. 

..  Piener.] Geſtern Nachts gegen 12 Uhr entftand 
in einem im Kellergeſchoß der Wieben⸗Kaſerne befind⸗ 
lichen Raume, welcher als Unteroffizier⸗Caſino einge⸗ 
richtet iſt, wahrſcheinlich durch Unvorſichtigkeit, in einem 
mit Tiſchgeräthen und Tiſchwäſche gefüllten Spinde ein 


kleiner Brand, durch welchen verſchiedene ee 


vernichtet wurden. Die, herbeigerufene Feuerwehr löſchte 
das Feuer in kurzer Zeit unter Anwendung einer Spritze. 
[Zum „Raube“ in der Kumſtgaſſe.] Nach den in⸗ 


ö zwiſchen eingeleiteten Ermittelungen hat ſich die Angabe, 


nach welcher kürzlich Nachts in der Kumſtgaſſe ein Mann 
von einer Anzahl halberwachſener Burſchen ohne Ver⸗ 
umringt, zur Erde geworfen und ihm der 
r gewaltſam Hanntſace und weggenommen 

ache, nicht zutreffend er⸗ 
wieſen. Der Vorfall hat ſich vielmehr in folgender 
Weiſe abgeſpielt: In der betr. Nacht bewegte ſich ein 
Mann in ſehr ſtark angetrunkenem Zuſtande in der 


Ueberzie 


paſſirende Männer die Aufforderung, ihm beim Suchen 
eines angeblich verlorenen Gegenſtandes behilflich zu 
ſein. Die beiden Perſonen kamen dem nach, forderten 


nach längerem vergeblichen Suchen eine Belohnung für 


ihre Bemühungen und machten ſich, als ihnen dieſe ver⸗ 
weigert wurde, dadurch ſelbſt bezahlt, daß ſie dem betr. 
Mann den Ueberzieher wegnahmen. Wegen dieſer gewalt⸗ 
thätigen Handlungsweiſe iſt der eine der beiden Männer 
bereits verhaftet. 

I Diebftähle.] Der Commis Johannes A. aus 
Schroop 105 Stuhm) war ſeit dem 1. Juli 1883 bis 
1. Dezember 1885 bei dem Kaufmann F. hierſelbſt in 
Stellung und hat demſelben geſtändlich etwa 80 4 aus 
der Kaſſe geſtohlen. Von Januar d. Is, bis zu feiner 
geſtern erfolgten Feſtnahme conditionirte derſelbe bei dem 
Kaufmann H. und hat auch dieſem etwa 180 & aus der 
Ladenkaſſe entwendet. 3 

[Polizeibericht vom 22.— 23. März 1885.] Verhaftet: 
1 Arbeiter wegen Widerſtandes, 1 Frau, 1 Commis wegen 


1 Wittwe wegen Verhinderung der Arretirung, 1 Bäcker, 
1 Barbier, 1 Klempner, 1 Commis, 1 Arbeiter wegen 
Trunkenheit, 1 Arbeiter wegen Betretens der Feſtungs⸗ 
werke, 3 Bettler, 17 Obdachloſe. — Geftohlen: 1 Wagen 


plan, 1 Paar Stiefel, 1 ſilberne Remontoiruhr Nr. 18879, 


1 ſilberne Cylinderuhr mit ſilberner Kette, 1 Portemonnaie 
enthaltend 7 , 50 d. — Gefunden: 1 Meſſer, 1 Brille 


mit Futteral; abzuholen von der Polizei⸗Direction. 


J Zoppot, 23. März. Zur Feier des Geburts⸗ 
Sonnabend in dem feſtlich 
aus einer Feſtrede, Declamationen und 


keit, beſtehend j 1 
Am Abend beging dann gleichfalls im 


Geſängen, ſtatt. 


0 des I [Die Victorka⸗Hotel der Kriegerverein die Geburtstagsfeier 
hau wurden die Ländereien einzelner in 
ie x nen ſaale ein Feſtſouper ftatt. 
ledoch ſofort ſeitens 525 1 0 9 j 
ing ihrt worden iſt. Die 1 i 
Bu de 5 welcher in Folge des Zuſammenbruchs der Elbinger 
Kreiſe haben hauptſächlich nur an Weiden und Heu Ereditbank feine fämmtlichen Ehrenämter niedergelegt. 
el erlitten; in Folge der vorjährigen reichen ihren Und Wählt In de N 51 
Futterernte haben dieſelben jedoch in dem Erträge 0 e e Auch 973 Ali hn enen 
ihrer Höhenländereien genügenden Erſatz für den in 
[Bernſtein im Gewicht von 250 Gramm gefunden 


durch Geſang und Tanz und am 22. fand im Kurhaus⸗ 


Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 


Elbing, 21. März. 
Wiedwald, 


ſammlung hat geſtern an Stelle des Hrn. 


hat, mit 40 von 46 abgegebenen Stimmen Hrn. Dr. Jacobt. 


von einem 
Beſitzer beim Mergelladen auf ſeinem Plane ein Stück 


worden. 

Marientverder, 21. März. Die hieſige Stadtver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung hat geſtern den Communal⸗ 
in Einnahme und Ausgabe auf 


176 177 Mk. feſtgeſtellt. An Communalſteuer werden 


dir ln 1 a ‚m ee 6 
a h zu, der Klaſſen⸗ reſp. klaſſificirten Einkommenſteuer erhoben 
[Gemlitz, Schmerblock, Schönrohr, Bohnſack, Eine | ; e 
lage, Schönbaumerweide, Prinzlaff, Junkertroyl und i ) n 

i halt krankt bekanntlich an einem Deficit, deſſen Deckung 


werden. 
Konitz, 22. März. Unſer Communal⸗Haus⸗ 


durch Erhöhung der directen Communal⸗Einkommenſteuer 
die an nicht genehmigt hat. Man hat daher nach 
neuen Einnahmequellen ſuchen müſſen und die hierzu 
eingelegte Commiſſion ſowie der Magiſtrat haben ſich 
nunmehr dahin entſchieden, der Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung eine Bier ſteuer und eine Steuer auf 
Wochen markt⸗Artikel vorzuſchlagen. Durch dieſe 
beiden Abgaben, von denen namentlich die letztere nicht 
ohne große Bedenken iſt, hofft man jährlich 9000 & zu 
erzielen. Zur Bierſteuer ſollen die hieſigen Brauereien 
mit 77 % Zuſchlag zur Braumalzſteuer und aus⸗ 


werden. 

V. Aus dem Schwetzer Kreiſe, 22. März. In Rück⸗ 
ſicht auf die diesjährigen ungünſtigen Wirthſchaſts⸗Ver⸗ 
hältniſſe in unſerm Kreiſe hat der Kreis⸗Ausſchuß ſich 
dahin ſchlüſſig gemacht, dem Kreistage eine namhafte 
Kürzung der alljährlich zu Chauf ee⸗Neubauten 
guszuwerfenden Summe zu empfehlen, ähnlich wie im vorigen 
Jahre Für dieſes Wirthſchaftsjahr würde bei Ein⸗ 
Ichränfung des Chauſſeebaubeitrages eine Verzögerung in 
der Fortſetzung der in der Ausführung begriffenen und 
demnächſt projectirten Bauten nicht einzutreten brauchen, 
da nach dem Verwaltungsbericht im vorigen Jahre ein 


zu dieſem Zwecke aufgenommenes Darlehn vorläufig noch 


ausreicht. Von dieſem Darlehn find noch 50 000 M un⸗ 


Kreiſe während dieſes Wirthſchaftsjahres fällig werdenden 
Beihilfen vom Forſtfiskus und der Provinzialverwaltung 
vorläufig zu Chauſſeebauten verwendet werden, jo 
0 einſchließlich der Provinzial⸗Bau⸗Prämie für 
die bereits fertigen Chauſſeeſtrecken Neuenburg⸗ 
Hardenberg und Lowin⸗Wolfsgarten eine Geſammtſumme 
von nahezu 200 000 % zur Verfügung kommt, von 
welcher die ſchon im Bau begriffene Oſche⸗Driczmin⸗ 
Laskowitzer Chauſſee vollſtändig fertiggeſtellt und auch 
der Weiterbau der im vorigen Herbſt begonnenen Strecke 


Seebruch⸗Stonsk ſoweit gefördert werden ſoll, daß die⸗ 


ſelbe im nächſten Sommer dem öffentlichen Verkehr 
übergeben werden kann. Auch der Ausbau der pro⸗ 
jectirten Linien Sartowitz = Michelau und Klinger⸗ 
Blonozmin ſoll begonnen werden, wobei in Rechnung 


do gezogen wird, daß, falls die Propinzial⸗Verwal zung die 
1 Uhr beendigt fi 

wurde unſern Soldaten für 
dieſen Abend bekanntlich unbefchränfte Freiheit gewährt. 
rechnen ſein wird, daß von der 


inzwiſchen fällig werdenden Bauprämien nicht ſobald 
follte auszahlen können, doch immer auf beträchtliche 
Abſchlagszahlungen auf dieſe Prämien event. darauf zu 
N n 8 Provinz die Gewährung 
porſchußweiſer Darlehne auf dieſe Beiträge in der er⸗ 
forderlichen Höhe zu 4½ / in Ausſicht geſtellt worden. 
Was nun die Ausführung, der augenblicklich im 
Bau begriffenen Chauſſee'n in unſerm Kreiſe Be 
fo find auf der Linie Laskowitz⸗Driczmin⸗Oſche die Erd⸗ 
arbeiten bereits fertig; auch die Steinanfuhr iſt auf der 
Hauptſtrecke beendet, ebenfo auf der Nebenſtrecke Driczmin⸗ 
Sanern der Vollendung nahe, ſo daß mit der Legung 
er Steinbahn bald begonnen werden ſoll. Auf der 
Chauſſeeſtrecke Stonsk⸗Seebruch iſt im vorigen Herbſte 
begonnen worden; doch wurden die Erdarbeiten während 
des bergangenen Winters ganz eingeſtellt und das Stein⸗ 
material beſchaſft. Wegen der Strecke Michelau⸗Sartowitz 
ſchweben die Verhandlungen über die Ausführung des 
Chauſſeekörpers noch, welcher ſich mancherlei Hinderniſſe 
entgegen ſtellen. — Der Betrag, der den von der Ueber⸗ 


ſchwemmung im vorigen Sommer am ſchwerſten be⸗ 
troffenen Niederungs⸗Ortſchaften an Kr el mi nal⸗ 
Beiträgen erlaſſen wurde, beziffert ſich nach der kataſter⸗ 
mäßigen ae Ben ne u e geweſenen Flächen 
auf 22 „welche Summe nun in di 
ele been of, ieſem Jahre mehr 
Königsberg, 22. März. Fortuna hat geſtern unſerm 
Kaiſer ein hübſches Gebngtstagsgeſchen 1 2 5 
Bei der im Moskowiterſaal ſtattgehabten Verlooſun 
der vom hieſigen Kunſtverein angekauften Gemälde it 
nämlich der fünfte Gewinn, Rene Grönlands „Still⸗ 
leben „ auf die Nummer der in Händen des Kaiſers be⸗ 
findlichen Actie gefallen Das Bild hat einen nicht un⸗ 
erheblichen künſtleriſchen Werth. — Profeſſor Dr. Zöppritz 
hierſelbſt, welcher vor einigen Tagen einen Ruf an die 
Univerſität Wien erhalten hatte, iſt geſtern nach nur 
ztägigem Leiden geſtorhen. Der Verblichene war einer 
der beliebteſten Lehrer der hieſigen Univerſität, welcher 
er erſt wenige Jahre angehörte, und eine hervorragende 
Autorität auf dem Gebiete der Geographie. (K. H. 3. 
Ruß, 20. März. Geſtern Mittags ſetzte ſich die 
oberhalb Ruß lagernde Eis ſtopfung in Bewegung, 
fo daß ein ca. 3 Stunden lang dauernder Eisgang er⸗ 
folgte. Heute iſt der Memelſtrom hier eisfrei. (M. D.) 


J!!....!!.!..ãõͤũ EaBGEEt 
Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 23. März. 


Wei 1b Urs, v. 21. II Or Os. v. 21. 
igen, ge ient-Anl| 63,90 64,30 
April Mai 136,20 166,00]4%rus,Anl,so| 82,00 82/70 
Rocken et 174,20 174,00 Lombarden 232,00 232,00 
oggen ranzosen 505,50 506,00 
April-Moi 148,00 147,70 | Ored.-Actien 512,50 516.00 


Juli- August! 150,50 150,50 Dise.-Oomm, 203,50 204,60 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 153,50 153.20 
200 & Laurahütte 100,25 100,25 
März 22,70 22,70 | Oestr. Noten | 165,05! 165,20 
Rüböl . Russ, Noten 211,60 212,50 
April-Mai 49,40 49,10 | Warsch. kurz 211,50) 212,10 
Sept.-Oktbr.| 52,60| 52,30 London kurz) — | 20,50 
Spiritus loco 42,00 42,30 | London lang 20,345 


April-Mei 42,80] 42,90 | Russische 5% 

4% Oonsols 104,50 104,70 SW.-B, g. A. 63,50 63,70 

3595 westpr, Galizier 110,50 110,40 
Pfandbr. 97,30 97,25 Mlewkn St-P. 115,60 115,60 

4% do. 102,40 102,25] do. St. A 82,20 83,00 

5% Rum. G- E. 93,30 93,40 Ostpr. Züdb. 5 

Urr.4% lde 82,00 82,20 Stamm A. 99,30 99,50 
Neueste Bussen 95,70 Danziger Stadtanleihe —, 

Fondsbörse: schwach. 

Parts, 21. März. (Schlußbericht.) Productenmarkt. 
Weizen ruhig, Ya März 21,75, e April 22,00, e Mais 
Juni 22,60, er Mai⸗Auguſt 22,80. — Roggen ruhig, Jr 
März 16,50, er Mai⸗Auguſt 17,40. — Mehl 9 Maraues 

ruhig, der März 47,30, Jer April 47,60, r Mai⸗ 
Jun 48,40, er Mai⸗Auguſt 48,75. — Nüböl ruhig, 
Fir März 63,50, er April 64,00, Sir Mai⸗Auguſt 65.00, 
7er Sept.⸗Dezbr. 66,75. — Spiritus behpt., r März 
47,00, er April 46,50 Pr Mai⸗Auguſt 46,50, Ye 
Sept. Dezbr. 46,75 — Wetter: Bedeckt. . 

Paris, 21. März. (Schlußcourſe, 3% amortiſirbare 
Rente 83,97%, 3% Rente 81,80, 4½ Anleihe 110,45 
italjeniſche 5% Rente 98,00, Oefterreich. Goldrente 
90%, 6 ungar. Holdrente — 4% ungar. Gold rente 
8275, 5% Ruſſen de 1877 99,40, III. Orientanleihe 
—, Franzoſen 631,25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
301,25, Lombardiſche Prioritäten 310,00, Neue Türken 
18,20, Türkenlooſe 49,00, Credit mobilter — Spanier 
gene 61,53, Banque ottomane 603,00, Credit foncier 1388, 
Aegupter 350, Suez⸗Actien 2180, Banque de Paris 
25 Bangue Ren Eu sel auf London 25,351%. 

Joncier ägyptien —, Tabaksactien —, 5% privileg. 
türk. 7 nartonen 1 bung 1 A 

„ ars, 21. März. Nohzucker 88 ruhig, loco 36,25 

bis 11 7 en 10 5955 rl Nr. 3 Fr m Kilo⸗ 
gramm Fer März 43,10, 5 ril 43,30, Fe Mai⸗Juni 
43,60, Jr Mai⸗Auguſt 43,80. 

N „Liverpool, 21. März. Baumwolle. (Schluß bericht.) 
Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Feſt. Middl. amerikaniſche Mai⸗FJuni⸗ 
Lieferung 67/64, Juni⸗Juli⸗Lieferung 614, Juli⸗Auguſt⸗ 
Lieferung 61/1 G. 


zer 


Das in Rügenwalde heimathsbe⸗ 
befindliche Briggſchiff „Oberon“, bis⸗ 


Danziger Börſe. Centner gekauft. — Wicken loco inländ. mit 130 4, 


5 Amtliche Notirungen am 23. März. 8 ; 
Weizen loco matt, er Tonne von 20008 Spiritus loco 41,25 M Gd 


5 Anders, Odenſe; Germania, Steinke Nuktöbing; Kleie 
poln zum Tranſit mit 113 und 119 % dee Tonne bez. [— Fortuna, Ütenwoldt, Bremen, Getreide — Pauline 


(SD.), Kröger, Königsberg, Güter. — Rival (SD.), 


ſeinglaſig u. weiß 124— 132g 147165 , Br Heeckt, Riga, leer. 
0 ö 94185 65 & Br. ; 23. März. Wind: SW. 
elle 12085 449.100 0 120—166 Productenmärkte, £ Angekommen: Fides (SD.), Chriſtianſen, Flens⸗ 
unt 12012 N Br. A bez. Stettin, 21. März. Getreidemarkt. Weizen matt, | burg, leer. — Ludwig, Speck, Pahlhude, Cement. 
roth 129 1313 128.109 4 Br. eco 153,00 164,00, der April-Mai 165,00, de Juni⸗ Geſegelt: Anna, Björkmann, Carlsham, Ballaft. 
ordingir 1151286 1181484 7 Sul u, 1 7 5 ea ent 115 505945 — Aurora (SD.), Gr Le Si Melaſſe. 
Reuirungäpreis 1268 bunt lieferbar teen 4 „| unt ul 145,50, Ye Scht⸗ Oktober 148,50. — Rubel Tbern, 21. Murg . Waferhand: 1,50 Dieter, 
bez., Nr M 1 unt 1 7 Gb., Jer (eſchäftslos, 7 April⸗Mai 49,00, der Sept.-Dftbr. 52,00. | Wind: W. — Wetter: bedeckt, ſtürmiſch, Regen mit Schnee, 
Juni: Juli 1 136 M Br. ſt 151% | Spiritus matt, loco 41,10, e April Mai 42,20, veründerlich. 
Br. 1. 5 55 bez., der Juli⸗Augu 159% r Juni⸗Juli 43,60, Yr Auguſt⸗Sept. 45,20. Petroleum 
Was 11213 G. der September⸗Oktober loco alte Ufance 20 4 Tara Caſſa ½ 2 8,00. Schiffs ⸗ Nachrichten. 0 
Roggen lo a ft 4 En Berlin, 21. Maß Weizen loco 155—184 , weiß⸗ ] Reval, 19. März. Der Dampfer 5 
Oblörnſg de 1855 1 bunt polniſcher — „ ab Bahn bez, der April Mat | ift nach theilweifer Entlöſchung von der Bergungsgeſell⸗ 
feinlörnig 2 1205 . ftanj, 116 M 166%, — bez., Ye Mai ⸗Juni 169 — 168% | Ichaft „Neptun“ flott gemacht und bier eingebracht 
a a Spreis 1200 Gerber mlänbifier 134 . 174 185 hlt auf Schenke = 2 eg n Nen gert 21. März. Der H b Poſtdampfer 
5 [u uguſt⸗September — . bez., Jar „21. März. Der Hamburger Po 
unterpoln. 116 4, tranf. 116 A September = Oktober 177% % „bezahlt. = Wager Kaan dau iſt gan Abend und die norddeutſchen 
r — l, mittel] Lloyddampfer „Ems“ 


Auf Lieferung Jer April 
un nisch 118 Gd., do. tranf. 115 # 


Gerſte Ye Tonne von 20008 große 110 145 , April⸗Mai 147½ 147% M bez., 


Mai inländ. 134 . ber loco 140—146 A, feiner inländiſche ˖ 
„ nländ. — M ab Bahn bez., r März — M a Fu getroffen. 


ms“ und „Oder“ ſind heute hier ein⸗ 


Tuff. 103/178 108—122 4 148½ — 148½ & u 1 i rz. 
Ke Ze Tonne von 2000 8 weiße Mittel- tranſit 9 + bez., 1 5 Julr Ana 150 450 % ey ach Dr 2 5 


i Zn e en e inen d 2unll/P: 1 2 peter ioc lage ie J. oft. und mr. 14.154 


113—119 


8 Uhr Morgens, 


(Original-Telegramm der Danziger Zeitung.) 


Ser NEN! 1 3,88 oh 
e fieber 155 m & inländ. 140 M Bike 1. Pam 1 1781 8 Kauen i 2 885 3 2 slE 
; 18 54 68 er u. böhmiſcher 156157 4, ruſſiſcher 143— Stationen. 2 Wind Wetter 8 85 
Klett d. 100 2 3 00e 18 % „ roth 64-68 „ fa Kab Bahn bez er April Ha 1427. bez. ‚afonen . 8888 385 f 
Spiritus der 10 000 7 Liter loco 41.25 M Gd Mai⸗Juni 144 —144 A bez. Ye Juni⸗Juli 144—143%, bez. 858 ea |a 
ehfel- und Fonds i 0 don, 8 Tage, — Gerſte loco 123—185 % — Mais locd 118126 , | Malisshmore ee eee 
. 5 NA RR e. Lon 7 „neuer rumäniſcher — M ab Bahn und Boden bez., die Aberdeen .| 770 NW. 5 | bedeckt —2 
Ar; 1 Am 9 „genadt, 5 April⸗Mai 115 M, Jar Maj⸗Juni 116—115%, AM, Per | Christiansund . 766 NNW 2 | wolkig —2 11) 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 104,50 Gd, Juni⸗ uw aM 4 Kopenhagen 161 N 4 | wolkenlos | 2 
5%% Preukiiche Staatsſchuldſcheine 99.65 Gh z Furi⸗Juli 116% , Jr Juli⸗Auguſt 116% M, er | Stockholm . 758 | stil — | wolkenlos | --7 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaſtlich 9760 Gb. Auguſt⸗Sept. — M, Yer September⸗Oktober 118 „ — Haparanda . 750 still — | halb bed. |-ı2 
12 Werne Wfanbbriee, yttrlünfli 10259 Sr e | Mann; 2 Zoe | wew 4 nmnee [mr 
4 vr u „ 3 1 51 1 9 ., 2 7 „ 7 W 
EEE... T 
5 eramt ber Taufmaunſcha D. %r März⸗April 17,90 , dr April⸗Mai 17,90 4, Helder N 766 | NNW 2 | Schnee 1 
; Danzig, 23. März. De Juni⸗Juli 18,25 M Gd. — Erbſen loco Jr 1000 Kilogr. Sylt. 763 NNO 4 | halb bed. o|9 
Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: kalt.] Futlerwagre 130-143 , Kochwaare 153 bis 210 „ — | Hamburg . - e |. NW 3 BER 1.0 
Wind; SW. 5 Weizenmehl Nr. 00 23,50 bis 21,50 , Nr. 0 21.50 | Leufahrwasger 759 SSW 2 bedeckt € 9 
Weizen loco fand am heutigen Markte ziemlich rege bis 20,00 , Nr. 0 n. 1 — A — Roggenmehl Nr. Meme 759 sw 4 | bedeckt | 0 
Kaufluſt in allen Gattungen, doch waren die Preiſe etwas | 0 21,75—20,50 &. Nr. 0 u. 1 20,95—18,75 K. ff, Pans 766 NNO 3 | wolkenlos | —ı 
matter, und es wurde ſchwer, Sonnabendspreije zu bes | Marken 21%, , Ar März 20,10 M bez., Jar März⸗April | Münster . 1% W lee 12 
dingen. 700 Tonnen find verkauft worden und bezahlt | 20,10 & bez., er April⸗Mai 20,20 M bez., der Mai⸗Juni | Karlıruhe . 988 e 
iſt für inländ. Sommer⸗ beſetzt 1328 161 , roth 123/47 20,35 4 bez., r Juni⸗Juli 20,60 M bez., r Juli⸗ München 761 80 4 | wolkig —2 
156 K, fein bunt 131@ 163 ,, hellbnnt 121/2—128/ | Auguſt 20,70 „ bez — Rüböl loco 49,8 M bez., ohne | Chemnitz 768 N 1 | wolkenlos 0 
153162 „, hochhunt 128/9130 163, 164, 166 4, für] Faß — M, der März 49,1 % bez, er April⸗Mai 49,1 N 165 207 1 weer 1 9) 
polnischen zum Tranſit bunt beſetzt bezogen 121/28 | bez., Je Mai⸗ Juni 496 % bez. er Juli⸗Auguſt | Brenz rss w ange lestilln 
135 &, hell bezogen 1268 142 &, bunt 1228 137 M, | — M bez., Nr Septbr.⸗Oktober 52,3 & bez. — Leinöl fie dA N 6 | halb bed- 4 12 
hellbunt 120—125/68 142149 %, hochbunt 126 | loce 48 „ — Petroleum loco — „ bez. der März | Ns | 755 | No 1 | Regen | 7 12 
bis 128/9@ 151 bis 155 4, für ruſſiſchen zum 22,7 4, der Sept.⸗Oktbr. 23.6 M — Spiritus loco ohne | Triest 8s ONO 4 Wolkig 6 
Tranſit Ghirka 1158 120 , roth ſtark beſetzt Faß 42,4 42,3 K bez., r März 42,6 M bez., Per 1) See unruhig. 2) Seegang schwaeh. 3) a 0 


116% 117 , rothbunt feucht 1103 121 , roth] März⸗April 42,6 AM bez., der April⸗Mai 43—42,8 M 2 a Eee EN en 111 Sookang 


beſetzt 120/1—121/28 125—127 , roth Winter: beietst | dez, der Mai⸗Juni 43,4—43,2—43,3 M bez., Ye Juni⸗ 
1238 133 , roth blauſpitzig 1238 131 #, roth Juli 44, 44,2 AM bez., Fe Juli⸗Auguſt 45,3—45,1— 
Winter⸗ 124/58 137 %, roth 122/3125 132—136 , 4 bez., r Auguſt⸗September 45,9—45,7—45,8 


roth glafig 1298 145 A, rothbunt beſetzt 1207 138 A 


bes. 
zer Tonne. Termine Tranſit April⸗Mai 144 M bez. Magdeburg, 21. März. Zuckerbericht. Kornzucker, 
Juli Ana 8 excl. 5 5 % 57055 195 80 75 se 880 17 0 
uli⸗Auguſt 151 M Br., 151% „ Gd., Septbr.⸗Oktober 20,60 %, Nachproducte, excl., 7 endem. 17,20 
152 ½ % Br., 151½ M Gd. Regulirungspreis 145 M Ruhig. — Gem. Raffinade, mit Faß, 27,50 M, gem. 
Roggen loco behauptet bei kleiner Zufuhr. Umfag | Melis I., mit Faß, 26,00 M Unverändert, ftill. 


Mai⸗Jun 146 M Br. und Gd., Juni⸗Juli 148 4 bez., 


70 Tonnen und bezahlt Yr 1908 für inländ. 133 , 


müssig. 12 See ruhig. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 3 
schwach, 4 = mässig, 5 = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 
9 = Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. Er 

Ein barometriſches Maximum von über 770 Millim. 
lagert über Britannien, während der Luftdruck über der 
mittleren Oſtſee, ſowie in der Alpengegend am niedrigſten 
iſt. Bei ſchwacher, im Weſten nordweſtlicher bis nord⸗ 
öſtlicher, im Nordoſten ſüdweſtlicher Luftbewegung iſt das 


Wetter über Centralenropa meiſt kälter und vorwi 


für polniſchen zum Tranſit 115, 116 ,, für ruſſiſchen Schiffs⸗Liſte, 

zum Tranſit ſchmal 115 , beſetzt 113 % der Tonne. Neufahrwaſſer, 21. März. — Wind: W. 

Termine April⸗Mai inländ. 134 M bez., unterpoln. Angekommen: Johanna, Becker, Jasmund, 

116 * Gd., Transit 115 4 Gd. Regulirungspreis Schlemmkreide. — Rapid (SD.), Schmidt, Flens⸗ 

134 4, unterpoln. 116 , Tranſit 116 / — Gerſte | burg, leer. 

loco fit, Inländiſche große brachte 103/48 132 A, Geſegelt: Grenmar (SD.), Meier, Chriſtiznſand, 

1108 45 4, ruſſ. zum Tranſit 103 108 , 1048 Getreide. — Kreßmann (S.), Kroll, Stettin, Getreide f 

106 4, 1058 110 %, 1178 122 M dee Tonne. — und Güter. 23 8855 
Hafer loco inländischer zu 140 % der Tonne verkauft. 22. März. Wind: O. z. S. 4 12 158,6 
— Erbſen loco polnische zum Tranſit Mittel⸗ zu 116 4 Angekommen: Carl Olaf, Anderſon, Höganäs, 


%r Tonne. — Weizenkleie loco polniſche Mittel zu 4,15, Chamottſteine. — Renate (S. D.), Zielke, Blyth, Kohlen. 


feine zu 3,90 und 4 % ee Centner gekauft. — Kleeſaat | — Lydia, Heuer, Wismar, Oefen. 


loco inländiſche rothe zu 34 „, poln. weiße zu 38, 39, Geſegelt: Franz (SD), Hein, Königsberg, Güter. 
40, 45 , ordinäre zu 27 %, rothe zu 32 % dee — Lutka (SD), Grohleck, Amſterdam, Holz. — Johannes, 


— — — — men —t—iv23̃ — Lu ĩ˙xÄ,.,r. 
3 * I. W. Del, u. d. engl. Reg. conc. 7 7 FRE, 
Schiſfs⸗Auclian. e e ur Sen | Die Ziehung der Marierburger Pferde-Lotterie 
On Haut⸗, Frauen⸗ 1 1155 in Marienburg am 17. April er. statt. Zur Verloosung kommen : 
chtigte und in gutem Buftande Speidel e, 12220 ee ve 


2. Hauptgewinn: Eine zweispinnige Equipage im Werthe v. 4000 A. 


21% Keel Kohlen ladend und in Neu⸗ 


lich im meinem Comtoir, Brodbänken⸗ 
gaſſe 40, verſteigern, wozu Reflectanten 


Caution von 500 . „ (4273 8 
_Wilh. Ganswindt. | Ae 
Am Dieunſtag, d. 24. d. M., Nach⸗ 
A mittags 4 Uhr, beabſichtigt Eigen 
thümer ſein Grundſtück Breitgaſſe Nr. 64 


einlade. Meiſtbietender leiſtet eine empfiehlt 


A. Fast. Gerichtlicher i 
Jilienmich, n des Oskar Witi'ſchen Konkurs⸗ 


an Ort und Stelle freihändig zu verk.] bewährtes wirkſamſtes Mittel, um die 55 
Die Gebäude find por einigen Jahren] Haut in kirk Zeit weich, Zart und maſſe gehörige Waarenlager, beſtehend aus: 


3. Hauptgewinn: Eine zweiepännige Equipage im Werthe v. 1900 . 


her geführt von Capt. W. Beckmann If Ferner 317 1 5 h 
263 R-T 5 ) 1 R — r: 3 Hauptgewinne, bestehend in angeschirrten Reitpferden, und 
69 RT. groß, ca, 200 Load Hola od. 2 E 1 m E T 38 Hauptgewinne, bestehend in Luxus- u. Gebrauchspferden. 30 Ge- 


Winne, best. in Fahr-u, Reitutensilien. 2200 Gewinne i. W. v. 5-50 fl. 


. fahrwaſſer liegend, werde ich am 1 9 I. 5 } 
„Naum 25 Fffent⸗ . b oose & 3 Mark sind durch den unterzeichneten General- Agenten, 
April er., Nachmittags 3 Uhr, öffent⸗ N 10 1 ch en die Expedition der Danziger Zeitung und Westpreuss. Zeitung, in DRS 


durch Conrad Hopp, in Neuteich d. H. Wienss, in Marienburg durch 
L. Giesow, O. Halb u. Herrmann Raabe zu beziehen, (4268 


Theodor Bertling, Gerbergasse 2. 
Verkauf. 


neu erhaut und in ſehr auten Zuſtande:] blendend weiß zu machen, Hautfehler Bettſedern verſchiedener Sorten, Gardinen, Betten, Bettzeng, Dowlas, 
die Kellerräume, groß und trocken, können aller Art zu decken und zu beſeitigen, Leinen aller Art, Flanelle, Neſſel u. |. w., ſowie ca. 10 000 Cigarren 
zu Geſchäftszwecken ausgenutzt werden. empfiehlt allein echt die Drogerie von nebft den Utenſilien, be che auf ca. di. 3300, 
Die Wohneinrichtungen ſind ande 8 ſoll bei angemeſſenem Gebote ſchleunigſt im Ganzen verkauft werden und 
komfortabel; in 3 Etagen befindet ſich Carl Seyde „ (4205 babe ich hierzu einen Termin auf f 

Badeeinrichtung. Oppokheken ſtehen feſt. in Firma B. Lyncke, Freitag, den 27. März er., Vormittags 11 Uhr, 


Anzahlung 9000 Mk. Bietungskaution Heilige Geiſtgaſſe 2, am Holzmarkt. in meinem Bureau, Frauengaſſe 36, anberaumt, wozu Käufer einlade. 


00 Mk. Beſichtigung jederzeit geſtattet. 
Zur näheren Auskunft iſt Eigenthümer, 
daſelbſt parterre, gern bereit. 


Nach (4234 


Gele und Zijusne 


Zum bevorſtehenden Wohnungs 
echſel habe i 


Garbinen⸗Preiſe . 


Taxe und Bedingungen daſelbſt. = 


EHRE 


BRB. Block, ä 


Konkursverwalter. 
Vorzüge: Unzerbrechliche Gummiplatte, 


| SERIE 8 5 2 vorzügliches Feſtſitzen im Munde ohne 
haben Seglergelegenheit Mitte April. Oymässigt und offerire | Elaftiſche Sauggebiſſe Druck, naturgetreues Ausſehen und 
0 8 957 N 8 4 40 Ilvirne Gardinen p. Ditr 9 Brauchbarkeit beim Kauen, fertigt F. F. 
tor Tex AN Scott. 5 & 45, 50 90 „ Zwirn⸗ beſter Schröder, Danzig, Langgaffe 53, Eingang 
Vardinen p. Meter 50, 60, 0 Zahn rsat Beutlergaſſe. Preis pro Zahn 3 dk, für 
! Ich berreiie 80 95 engl. Tüll⸗ Gardinen { 1. Auswärtige einzelne Zähne ohne Platten 
0 N + ver Meter 60, 70, 80 2 bis 3224) in 30 Min., ganzeſGebiſſe in 4 Stunden. 


1 Die Herren: Dr. Kasprzik, f 2 R., Mull mit Tüll FCC ( TE unge: ( 
Humdegaffe Nr. 112, vom 27. März Gardinen per Meter 90 3, 9 
Langgaſſe Nr. 39, Dr. Penner, 1, 1,25, 1,50 (l., Vitragen n zu de Dh 


alli dis ohe geben e are. er dier von kae en Kilometer vom Bahnhof Hohenſtein). 


treten. Meine Wohnung it vom Gardinenhalter mit Quaste Donnerſtag, den 26. März er., Vormittags 10 Uhr, werde ich zu 


Ronleanftoſſe in Kriefkohl im Auftrage der Herren Anker & Cohn an den Meiſtbietenden 


Breitgaſſe Nr. 122, Dr. Wallen- Thür⸗Gardinen) per Meter 
wollen die Güte haben, mich zu ver⸗ 

1. April Langgaſſe Nr. 38 v. 50 Ion, 

5800 a Dr. Pineus. weiß und ecru. 


. 0. 


N Dr. HAmfevvel, 
in Amerika approb. Zahnarzt, 
Vanggaſſe 64, 1. Etage. 


(4202 1 te Arb an 6 
ö ER . gute Arbeitspferde, darunter 2 tragende Stuten, 1 Fohlen, 
tern, 905 29 gute Kühe, re hochtragend, theils friſchmilchend, 6 tragende 


Portechaiſengaſſe Nr. 3. Stärken, 6 pocklinge, 3 Kälber, 13 Hoſſchweine, 1 Sau mit 


I Ferkeln, 1 eleganten Haldverdeck⸗ und 1 Jagdwagen, beide faſt 
neu, 2 Kaſten⸗ And 4 Arbeitswagen mit Zubehör, Spazier⸗ und 


Sprechzeit von 10 bis 4 Uhr E 5 f ä Arbeitsſchlitten, 1 Reinigungs⸗, 2 Häckſel⸗ und 1 Dreſchmaſchine 

2 edürftige nur von 9—10 Uhr 8 Eiſenhahnſchienen, mit Noßwerk 2 Part Spater 1105 bitreſe mei mit 
bexückſichtigt. (8717 92 ene T- Träger Zubehör, 1 Reitzeug, diverſe Pflüge, Eggen, Krimmer, Karrhaken, 

77 8 f 7 er 5.870 Je Pete e h ae euer 1 

1 . man Imst 9 „ bet. 5 Satz Geſindebetten, Haus⸗, Küchen⸗ und Stallgeräth ꝛc. 

J n ae 50 Lotter ie, Ilußnz er, 25 en Osgenltänbe dürfen e a. 92 Zahlungs⸗ 

e e 35 = Termi rde ich den mi ichern Käufern bei der Aucti i 
önigsh. Pferde - Lotterie, 12 * nägel, zeigen. Unbekannte gaben fügen 5 a 


Zichung 22. April, Loose & 3 . Bars Lt . Fuhrwerke wer jonsta dem B fe & Rei 
Inswraz]. Pierde-Lotterie, Prima Dichtwer 9.5 zur Abholung bereit Ahe we Dr 0 


| Ziehung 21. April er., Loose à . 3, a 2 7 0 = 
| Stettiner Herde Lotterie. Prima Weichblei F. Klau, Auctionator, 
ö 9 913 18. En a 1 18 2 3 l. ah 1 fe un) Suppen, Nöhergaſſe Nr. 18. 
0 seler erde - Lotterie. empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen = ss Sg A ra: 
1 Ziehung 3. Juni er, ER 33 bei 1 85 * 8 B ck 0 Strohhüte e an Scunel. 
Ci. Bertling, Gerbergasse 2 Mal HIN 0 el, wäſcht, färbt u. nenirt f al h 97 85 17 Be ins ie Kalk- 
5 Milchkanneugaſſe 19. (4305 0 8 e,, ß, werden 
N ! 1.655 IT a 3 Mark! j — See August Heilmann angenommen Breitgasse No.16, 2 Tr. hoch. 
ee „  Kutscher-Rücke (Lipre) Strohhut⸗Fabrik. Jom Domansky. 
3 Mark- Fferdelott. 20. 21 April. 5 b Heilige Geiſtgaſſe Nr. 26 V 
2 n 17. u a ſehr preiswerth ©: 1 gail, Te a = : In Gr. Nagath b. Hochzehren ftehen 
I zaowvwazl. Pferdeloit. 21. April, a E AR IA W N . Mädchen w. 
1 Königsb. Pferdelott. 22. April, Breitgaſſe Nr. 36. 44296 bei 1 od. 2 Kindern eine Stelle, 3 Reitpferde 


I 


Erp. d. Danz. Zeitung. 


ſtets verlieh. Breitg. 36 N 
b. J. Baumann. (4262 Erped. d. Ztg. abzugeben eigener Zucht, zum Verkauf. (4248 


3 
f 


erlucht, Ihre Adr u. Nr. 4240 in der | (Jüchſe) im Alter von 5 u. 6 Jahren, 


Da 70 e 8 gegen gering. Honorar, z. Unterricht. N 
| beben in ee 3. Juni. Fr as zu Feſtlichteiten werden beſond. w. Herrſch., d. a Haid, und 2 Kutſchpferde 


Allerfeinsten Räucherlachs, 


& 1,50, 1,75 u. 2,00 pr. E, i. ganzen 
Hälften u. ausgewogen, i. d. Herings⸗ 
handlung all u. Fiſchmarkt⸗ 
Ecke, bei H. Cohn. (4275 


Kisen- Und Metall-Giesserei, 
mechaniſche Werkfiatt 


von 


A ; 
N) 0 
C. G. Springe 
in Danzig, 
„Niederſtadt, Weidengaſſe Nr. 35, 
liefert in kürzeſter Zeit durch weſent⸗ 
liche, der Neuzeit entſprechende Ver⸗ 
beſſerungen 80 theilweiſe neue Kräfte 
in ſanberſter Ansführung 
nach eingelieferten oder eigenen vor⸗ 
handenen Modellen, ſowie 
anch ohne Modell vermittels 


Formmaſchine 


gearbeitet, rohen und bearbeiteten 


Eiſen⸗ und Metallguß. 
Specialität: 


Trausmiſſionen zu allen maſchinellen 
Anlagen. 9761 


Reparaturen prompt. 


Zur Saat 


offerirt: 


Weiß⸗, Noth⸗ und 
ſchwediſch Klee, 


Thymothee, Reygras, Luzerne, Weg⸗ 
breit, Erbſen, Lupinen, ſilbergrauen 
Buchweizen, blauen Mohn, Kümmel, 

Senf, Hanfſaat m. (4243 


II. V. Morsteln. 
Fin antiker grosser Schrank 


wird zu kaufen geſucht. Gefl. Adreſſen 
Langenmarkt 14, im Comtoir. (4244 
Due ſichere 5½ % Hypotheken a 3000., 
ſind ſogleich zu verkaufen. Adreſſen 
u. 4291 in der Exped. d. Ztg. erb. 
Für mein Getreide⸗Export⸗ 
Geſchäft ſuche einen 


Lehrling. 
4249) II. v. Morstein. 


Ein junger Mann, mit guten Schul- 
zeug nissen versehen, kann als Lehr- 
ling Ostern a, e eintreten bei 

G. F. Focking, 

Holz- und Getreide- Commissions und 
Rhederei-Geschäft. 

Danzig. März 1885, (4002 


Ein Lehrling 


findet in meinem Speditions⸗ und 
Dampfer⸗Expeditions⸗Geſchäft ſofort 
Stellung. (4204 


Ferdinand Prowe. 


und I 7555 
heiter. Nur in dem Streifen Helder⸗Berlin fällt Schnee. 


t d t faſt überall leichter Froſt. 
5 Hechte 


Meteorologische Beobachtungen. 


SO., mässig, bewölkt. 
SW., schwach, bezogen. 
WSW., schwach, bew. 


1,7 
05 
2,23 


Verantwortlicher Redacteur für den politiiden Theil, das Feuilleton 
und die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. B. Herrmann — für den lokalen 
und provir ziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Na ch⸗ 
richten und den übrigen redacttonellen Inhalt: A. Klein — für den 
Anſeratentbeil: A. M. Kafemann; ſämmtlich in Danzie. 


Ein zuverläſſiger mit der neueren 
Praxis ſowie mit Notariatsgeſchäften 
vertrauter 


Büreau⸗Horſteher 


wird zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Kenntniß der polniſchen Sprache er⸗ 
wünſcht. Schriftliche Meldungen mit 
Zeugnißabſchriften u. Lebenslauf unt. 
Nr. 4186 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Ein verheiratheter, tüchtiger 


kuergiſcher Inspector 


wird nachgewieſen durch Adminiſtrator 
Schubert in Sawdin bei Leſſen. (4188 


Ein ordentlicher junger Mann 


wird für's Comtoir geſucht. 
Meldungen u. 4241 in der Exped. 
dieſer Zeitung. 

Ich ſuche einen 
Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern mit guter 

Schulbildung. F. H. Gossing. 
Für mein Colonſalwaaren⸗Detail⸗ 
geſchäft ſuche zum 1. April er. 


einen Lehrling. 
Carl Voigt, 


Fiſchmarkt Nr. 38. (425.7 


2 7 8 > 

Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung wird für ein 
hiesiges Agentur- und Commissions- 
geschält gegen Rewuneration zu 
engagiren gesucht. Meld. schriftlich 

u. 4201 in d. Exped. d. Ztg. 

Sin anſt. j. Mädchen, 4 J. in einem 
E Papfergeſch thätig geweſen, ſucht 
eine ähnl. Stellung, nur nicht in Danzig. 
Zu erſr. Propl, Lauggart 631. (282 


8 A 2 
0 

Ein Rentier, 
dem das Stillſitzen nicht behagt, wünſcht 
wieder Thätigkeit, derſelbe kennt das 
Getreide: u. Mühlenfach gründlich, war 
lange Amtsporſteher ꝛc., kann beliebig 
Caution ſtellen. Die Verwaltung einer 
Mühle reſp. deren Pachtung iſt nicht 
ausgeſchloſſen. Hierauf Reflectirende 
wollen ihre Adreſſen unter Nr. 4266 
in der Expedition dieſ. Ztg. abgeben. 


Kin erfahrener Kaufmann, 


34 Jahre alt, verheirathet, mit vorzl. 
Referenzen, ſeit Jahren in bedeutenden 
Sprit⸗ u. Liqueur⸗Fabriken thätig, ſucht 
anderweite dauernde Stellung. 

u. Nr. 4288 i. d. Exp. d. Ztg. erb. 


in junges anſt. Mädchen 
wünſcht a. e. Gute aber nur b. 
verh Herrſch. geg. freie Station 


die Wirthſchaft zu erlernen. 
Gef. Adreſſen unter Nr. 4239 


Touriſten⸗Club. 
Heute Abend, den 23. März 1885 bei 
Selonke 


Bier⸗Tour. 
4224) Särotmüht, Bräles, 


Fa ED GR Die 


jah vö-Nenheiten in 


D 


ATTE 


Langgasse No. 74, 
zeigen ergebeuſt den E un P fa In g der 


„Zur Frühjahrs⸗Saiſun 
empfehle mein 


in allen Neuheiten reich ſortirtes Lager 
Seiden⸗, Filz, Stoff⸗Hüten 
und Mützen. 
Max Specht, 
älteſte Hut⸗ in Filzwaaren⸗Fabrik Danzigs, 


a „ Breitgasse 63, 
und Langen markt 7, vis-A-vis der Börſe. 


(4245 


Aleider 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Unter Garantie für größte Haltbarkeit empfehle ich mein Lager von 


Deutſchen Nähmaſchinen 


in anerlaunt beſter Qualität.“ Dieſelben zeichnen ſich bor ähnli en deutſch 
ausländiſchen Fabrikate e b Hung ce 1 55 om i. ber 
N Handhabung erleichternde Verbeſſerungen aus und ſind meine Familien⸗ 
ſhmaſchinen ſämmtlich mit „Oberfaden und Schiffchen ohne Einfädelung“, 
„Spannungsſcheiben und Handrad ⸗Auslöfung“, „ſelbſtthätigem Spul⸗ Apparat“, 
vſelbſtthätigem Schiffchen⸗Auswerfer“, „Metermaaß auf der Tiſchplatte“, „Geſtell 
5 mit Rollen“, „nachſtellbarem Schwungrad“ zc. verſehen. (8296 
Unterricht gratis. — Bequeme Ratenzahlung. Rabatt be 


5 7710 


urch die Geburt eines kräftige 
Knaben wurden erfreut 
Danzig, den 23. März 1885 
Felix Stein 
i und Frau, geb. Körber. 
Die glückliche, Geburt eines kräftigen 
Knaben zeigen hocherfreut an 
Dr. Rhenius, Amtsrichter, 
Magdalene Rhenius, geb. Leſſe. 
Halberſtadt, den 19. März 1885. 


ii Heute Abend S% Uhr eut⸗ 
ſchlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden unſere liehe 

Mutter, Schwieger⸗ und Groß: 


mutter, die Wittwe 


Anna Kohbieter, 


= verw. Kuhl, geb. Kuhl, 
im 60. Lebensjahre. 
Diieſes theilen ſtatt beſonderer 
Auzeige hiermit allen Ver⸗ 
wandten und Freunden, um 
ſtille Theilnahme bittend, mit 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 
Oliva, den 22. März 1885. 


Die Beerdigung findet Freitag, 
ärz, vom Trauer: 


die Preiſe aufs Billigſte notirt. 
Aeltere Muſter im Preiſe bedeutend ermäßigt. 


Gerbergaſfe 3. Sl 
Tapeten- und T 


BB. 


Dienſtag, den 24. März er., Abends 7½ Uhr, in der Aula 
der Victorta⸗Schule: 


Vortrag | 
des Herrn Divifionspfarrer Collin über drei diesjährige Jubilare der 
evaugeliſchen Kirchenmuſik (Heinrich Schütz, geb. 1585, G. Fr. Händel 
und J. S. Bach, geb. 1685). Die im Anſchluß an den Vortrag aus⸗ 
geführten Gelänge haben freundlichſt übernommen die verſtärkte Chor⸗ 
klaſſe der Mufikſchule unter Leitung ihres Dirigenten Herrn 
G., Jankewitz. Frau Nüfter, die Herren Lüben und Krebs unter Be⸗ 
gleitung des Königl. Muſik⸗Directors Herrn Fr. Jnetze. Einlaßkarten Be 
a 1 di, Schülerbillets s 50 0 bei Herrn E. Ziemſſen. Der Rein⸗ 
ertrag wird dem Verein für geiſtliche und Kirchenmuſikfür Oft: 
und Weſthreußen zugewendet werden. (3947 


Ausstellung 8 


der in den Schulen des Gewerbe⸗, des Innungs⸗, des Gartenbau⸗Vereins, 
Kor der Maler⸗Innung gefertigten Arbeiten, beſtehend aus: 1) Zeichnungen 
er allgemeinen Zeichenſchule, 2) Zeichnungen der Lehrlings- Fortbildungs⸗ 
ſchule, 3) Fachzeichnungen der Maurer, Zimmerer, Steinmetzer, Schlofſer, 
Maſchinenbauer, Klempner, Schmiede, Tiſchler und Gärtner, 4) die deutſchen 
Arbeiten, 5) die Rechenarbeiten, 6) die Buchführungshefte u. 7) die in der 
Mädchen⸗Fortbildungsſchule gefertigten Arbeiten am 


Mittwoch, 25. d. M, Vorm. von 11 bis Abends 7 Uhr, 


Eh 


Geſtern Abend 10% Uhr ver⸗ 
ſchied ſauft in dem Herrn mein 
lieber Mann unſer guter Vater, 
Großvater, Bruder, Schwager 
und Onkel, der Rentier 
Leonard Romeo Alexis 

Ku b. Brauneck 

in ſeinem 73. Lebensjahre, was 
wir hiermit tief betrübt anzeigen. 
Langfuhr, d. 23. März 1885. 
4272) Die Hinterbliebenen 


Stolt jeder befonderen Meldung. 


Geſtern 6 Uhr Abends ſtarb nach 
kurzem Krankenlager, im 76. Lebens⸗ 
jahre, unſer geliebter Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater, der Reutier (4284 


Garl Friedrich van Rampen. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Oliva, den 23. März 1885. 


im Gewerbehauſe. 5 . 5 
Die Lehrherren, ſowie das dafür ſich intereſſirende Publikum werden 

hierzu freundlichſt eingeladen. I (4285 

Der Vorſitzende des Gewerbe⸗Vereins. 

8 (gez.) Pfannenschmidt. 5 

Der Vorſitzende des Innungs⸗Vereins. 

gez. H. Schütz. 
Der Dirigent der Schulen. 
A. H. Dieball. 1 


Humde- Halle. 


Empfehle als ganz vorzüglich: 
Königsberger Lagerbier 
10. Märzen 

Brauerei Pomarth, HE. Schifferdecker & 


Co. 

2 2 
Nürnberger Zoppel⸗dagerhier, Glas 20PPf. 
&. N. Kurz'ſche Brauerei, J. G. Reif. 

Grosse Speisekarte, ganze und halbe Portion, zu billigen Preiſen. 
Mittagstisch von 12%, bis 3%, Uhr, auch im Abonnement. 
Diners und Sonpers werden foren ebenfalls auf Beſtellung außer 
em Haufe. 


€. H. Kiesau. 


Heute Mittag 1 Uhr entſchlief 
ſanft nach langen ſchweren Leiden 
unſere gute Mutter⸗, Schwieger⸗ 
mutter, Großmutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante (4280 


Adelgunde dastheier 
in ihrem 68. Lebensjahre. = 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Neufahrwaſſer, 22. März 1885. 


per Glas 15 Pf. 


Von dem Eigenthümer der an der 
Mottlau belegenen Grundſtücke, 
Burgſtraße Nr. 67 und am 

brauſenden Waſſer Nr. 5, 
Burgſtraße Nr. 8I9 und am 

brauſenden Waſſer Nr. 6, 
Hypotheken⸗ Bezeichnung Burgſtraße 
16 und 20, bin ich beauftragt worden, 
dieſe Grundſtücke einzeln oder beide 
zuſammen an den Meiſtbietenden zu 
verkaufen. ö 

Zu dieſem Behufe habe ich einen 
Termin auf 


den 30. März er., 


Vormittags 10 Uhr, 


4309) 


Eine große Partie 


Gardinen 


zum 
an Ort und Stelle angeſetzt. 
Die Verkaufs⸗Bedingungen ſind . 
ſowohl in meinem Bureau, als in Ausverkauf 2 f 
Comtoir Burgſtraße Nr. 7 einzufehen, geſtellt. 4312 


auch in letzterem abſchriftlich zu er⸗ 
halten. Bieler haben im Termin 
eine Caution von 1000 . zu beſtellen 
und bleiben an ihr Gebot 24 Stunden 
gebunden. „ 4020 
Dr. Silberstein, 


Rechtsanwalt. 


N. T. Angerer, 
35, Langen markt 35. 


Mein durch fortwährend neue Zuſendungen auf's Großartigſte ausgeftattetes Lager in 


erlaube mir der geneigten Beachtung des Publikums zu empfehlen. 
Daſſelbe bietet eine überraſchende Auswahl von den einfachſten bis zu den hocheleganteſten Decorationen und find 


und unmittelbar darauf feierlicher Schluß des diesjährigen Winterſemeſters 


oder limgegend. 


BPEL 


87, 


Frühjahrs⸗ un 


für die f 


gingen ein. 


„Empfehle dieſelben einem geehrten Publikum jowie meiner ge⸗ 
ſchätzten on zur gefälligen Anſicht und Wahl. 0 


Für guten Sitz, ſaubere Arbeit, 
neueſte Bacon, elegante Ausſtattung, 


di 


geſchmackvolle Zuſammenſtellung, 


mäßzige Preiſe 


werde ich mich bemühen ſtets Sorge zu tragen. 


"uno 


Schneidermeiſter, 
Brodbänkengasse 37. 


9 


eppich- Magazin. 
ME Mufſerſendungen franeo. GR PP 5 


gaſſe 3. 


(4267 


2 * 


Engliſch i 
10 Bochn. Theatre francais 1 


ci 8 bei A. Trosien 
e Romane v. Boz, Bulwer ꝛc., 2 Bd. 1 K. 


eterſiliengaſſe Nr. 6: 


10 Bdchn. aus Reclams Uniserſalbibliothet 1,50 kl. 


6 Bochn. Operntexte 1 el. 


Anger, populäre Vorträge über Aſtronomie, 50 H. 

Eruft Moritz Arndt's Leben und Wirken, 20 2. 

Brandſtäter, 3. Hevelius, d. berühmte Danziger Aſtronom, 30 2. 

Bresler, 9 Predigten 50 4, 3 Predigten 25 J. ; 5 
Schumacher, Zacharigs Zappio, Liebe u. Leben eines Danziger Bürgers, 1 di, 


Geleſene Journale, Gartenlaube ꝛc. zu billigen Preiſen. 
Bäcker, Cubik⸗Tabellen für Rundholz 75 


i ſämmtlicher 


15 
Hofmeiſter, Schmiede für Güter mit 


Für Apotheken. 


Ein Secundaner wünſcht als 
Lehrling in eine Apotheke einzutreten. 
Gefl. Offerten u. Nr. 4269 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 


Eine junge Dame, 
Tochter e. Gutsbeſitzers in Schleswig⸗ 
Holſtein, nat Stellung als Stütze u. 
Geſellſchafterin der Hausfrau i. Danzig 

Frank. Off. u. Nr. 


4249 i. d. Exped. d. Ztg. erb. 


Schüler dane inne een F. verm. wee Bale 10, IL 
Scher Ieie rule Kaufmännischer Verein v. 1870, 


Hundegaſſe 90, 3 Tr. 


Eine Vorderſtube u. Kabinet, möbl., 

zu vermiethen Frauengaſſe 44. 
undegaſſe 24, 2 Tr. i. e. gr. möbl. 
Zimmer m. eig. Eing. zu verm. 


—!: ͤ . ͤ . ̃7· 


Langgaſſe 51 iſt d. 3. Etage 


zum 1. Apri 
zu vermiethen. 


U 
4294 


Von unſerer Geſchäftsreiſe retournirt zeigen wir den 


Empfang 


Frühjahrs- 
und Sommer-Saison 


ergebenft an. 


Retzlaff & Pfahlmer, 
Langgaſſe 50. 


in großer hofplab, 


, für Latten 75 3 (4270 


Nouveautes 


2⁰ 


ET 
ERS 


in der Kiebitzgaſſe belegen, 
iſt ſofort zu vermiethen. Näheres 
Schäferei Nr. 19. (4010 

Im Speicher (3144 


„Die Krone“ 


ſind einige Böden zu vermiethen. 
Danziger Oelmühle. 
Petschow & Co. 


Ein möclirtes Zimmer, auf Wunſch 
mit Kahinet, iſt zu vermiethen 
E dae 2 1. Etage. 4297 

aal u. gr. Nebenz, fein möbl, zu 
S verm. Maßzlauſche Gaſſe 10, l. 


„Behufs ne einer Candidaten⸗ 
liſte für die bevorſtehenden Vorſtands⸗ 
n. Commiſſionswahlen laden zu einer 
Beſprechung im Reſtaurant Lepzien, 
. 10, L. am Montag, 
den 28. d. Mis., Abends 8%, Uhr, ein 


Mehrere Mitglieder. 


d Sommer ⸗Saiſon 


ROSE! 


Ein großes Ladenlaka] 


reſp. Comtoir mit großen Lager: und 
Kellerräumen iſt N. 1 8725 
ethen 29 


Dritte Vorleſung 
zum Beſten des Diakoniſſen⸗ 

Krankenhauſes 70 
Donnerſtag, 26. März, 
5 Abends 8 Uhr, 5 
im Saale des Gewerbehanſes, 
Hi ae unten links. 

Herr Prediger 


G. Mannhardt: 


Die engliſche Heilsarmee. 
Entree am Eingange des Saales, 
5 1 ., Schüler 50 J. (4263 


Reſtaurant Selouke. | 


Heute Montag: 


Familien⸗Coneert. 


Anfang 7% Uhr. Entree frei. (4277 


Loge Einigkeit. 
Mittwoch, den 25. März er., 


. Soiree musicale, 
Abendessen u. Tanz.) 


„Anfang präciſe 7% Uhr. 
Gäſten iſt der Eintritt nur gegen 
5 Karten geſtattet. (4106 


Cafähaus zur halben Allee. 


Jeden Dienſtag: 
Großes 


Kaffee⸗ Concert. 


Anfang 3½ Uhr. Eutree frei. 
4261) J. Kochanski. 


14 \ 6 
Sftäcdt-Theater. 
Dienſtag: 14. Bons⸗Vorſtellung bei 

halben Opernpreiſen. Die Zauber⸗ 
flöte. Oper in 2 Acten v. Mozart. 
Mittwoch: 120. Abonnements⸗Vorſtell. 
Abſchieds⸗ u. Benefiz ⸗Vorſtell, von 
1 8 Ellmenreich. Der befte 
Ton. Luftſpiel in 4 Acten von 
Dr. Earl Töpfer. i 
Leopoldine: Franziska Ellmenreich. 
Vorher: Zum erſten Male wieder⸗ 
holt: Funken unter der Alſche. 
Plauderei in 1 Act von Heinrich 
Stobitzer. N 5 
Ada von Lude: Franziska Ellmenreich. 


Wilhelm - Theater. 


Dienſtag, den 24. März er.; 
N Humiderrnfih UL 


vorletztes Gastspiel der 


Fürſtin Pignatelli. 


Auftreten ſämmtlicher Künftler. 
Heute gewöhnliche Preife. 72 


Kaſſenöffnung: . 
Sonntags 6 Uhr, Aufang 7 Uhr, 
Wochentags 7 Uhr, Anfang 7% Uhr, 


Gesen Thierguälerei wird viel ge⸗ 
ſchrieben, warum nicht gegen 
Menſchenquälerei? Warum dürſen 
Straßenjungen alten Menſchen, Be⸗ 
trunkenen und Geiſtesſchwachen die 
Kleider mit Schmutz bewerfen Fauſt⸗ 
ſchläge geben und dieſelben mit Schimpf 
worten verfolgen? Dies alles geſchieht 
in den Hauptſtraßen am hellen Tage. 
Einer für Viele. 

Eugen Rieber, Uhrmacher, 
Breitgaſſe 74, nahe dem Krahnthor. 
— K — 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 

Hierzu eine Benlage 


u Nr. 5514s der 


Montag, 23. März 1885. 


eee 
3 -w 


Reichstag. bg. Hänel: Wohl iſt man über ähnliche Notate 
1 5 i i i immer hat m 
73. Sitzung vom 21. März 18 Hlhmeigend hinweggegangen, aber N! but 0 95 
; { lei Hege as Comptahilitätsgeſetz verlangt. 5 
2 Zweite Berathung der allgemeinen Rechnung die Aus leichung derartiger Differenzen endlich bewirkt 
für 1880/81, für welche die Rechnungs - Commiffton | werden oll. Dieſer Bedingung des Waffenſtillſtandes 
die Srehargeertbeilung vorſchlägt. 5 widerspricht die Nichtvorlegung jenes Geſetzes, und der 
Abg. Meyer⸗ Halle (freiſ) beantragt, einzelne Aus⸗ Miniſter wird als guter Stratege zugeben, daß wir 
gabepoſten aus dem Etat der Militärverwaltung, wo dadurch das Recht erlangt haben, von einer Stellung 
nach dem Monitum der Oherrechnungskammer eine den zurückzugehen, die wir taktiſch bisher einnahmen, ohne 
beftehenden Vorſchriften widerſprechende Verausgabung darum die Angreifenden zu fein, da wir nur den Stand⸗ 
ſtattgefunden hat, ohne daß die Militärverwaltung punkt der Oberrechnungsfammer einnehmen, die doch der 
eine nachträgliche Genehmigung beantragt, nachträglich | Minifter als eine unparteiiſche anzuerkennen verfaſſungs⸗ 
u genehmigen; eventuell aber die Decharge für dieſe] mäßig verpflichtet iſt. Wir, die wir Rechte behaupten, 
usgaben vorzubehalten. Der Rechnungshof hat bean= | die jene unparteiiſche Inſtanz uns zuſpricht, machen keinen 
ſtandet, daß gewiſſe nicht etatsmäßige Ausgaben juſtificirt] Einbruch in irgend welches Recht der Bundesregierungen, 
worden ſind durch Anträge der betreffenden Kriegsver⸗ ſondern ſtehen damit auf dem Standpunkt der Verthei⸗ 
waltung und nicht durch Anträge des im Reiche verant⸗ digung. Der Miniſter meinte, was wir in verſöhnlicher 
wortlichen Beamten. Materielle Einwendungen haben | Stimmung nachträglich genehmigten, könnten wir auch 
wir nicht zu erheben, erkennen vielmehr an, daß nach einmal in minder verſöhnlicher Stimmung nicht genehmigen. 
Lage der Sache die Behörde wohl veranlaßt war, dieſe Aber das ſoll niemals von Stimmungen abhängen, 
Ausgaben 5 leiſten; wir machen aus dieſem vom Rech- fondern von der Prüfung, ob ein ſachgemäßer Act der 
nungshof hervorgehobenen Umſtänden keinen Differenz⸗ Militärverwaltung vorliegt, und durfte der Miniſter 
unkt zwiſchen uns und der 9 egterung und glauben | gegen etwaige Ablehnung der Decharge nicht mit dem 
urch unſeren Antrag den verſöhnlichſten Weg einge⸗ Schlagwort „Befehl Sr. Majeſtät des Kaiſers und Rück⸗ 
agen zu haben. 5 gängigmachung deſſelben“ operiren. Denn wenn er alles 
Miniſter Bronſart w. Schellendorff: Die vom | das, was ſeine Verantwortlichkeit zu decken bat, unter die 
önig von Preußen in dieſen Dingen erlaſſenen Ordres Kategorien des „Befehles“ bringt, dann müſſen wir über⸗ 
müſſen als die An elegenheit vollſtändig erledigend an⸗ haupt darauf verzichten, über Militärbudget und militäri⸗ 
geſehen werden ſo daß es einer nachträglichen Ge⸗ ſche Dinge auch nur ein Wort zu ſagen. In rechnungs⸗ 
neh ung des Reichstages nicht bedarf. mäßigen finanziellen „Dingen ſteht die Militärperwaltung 
bg. Richter: Bei der Rechnung für 1879/80 bat nicht anders da als jede andere, bei welcher ebenfalls an 
der Reichstag mit großer Mehrheit einen dem Antrage letzter Stelle die Intention und ſelbſt eine Verfügung des 
Meyer analogen Beſchluß gefaßt, Denſelben Standpunkt Kaiſers vorliegen kann und ſehr häufig thatſächlich vor⸗ 
bitte ich Sie, auch heute einzunehmen. u Ne eat en 
Abg. v. Maltzahn (conf.) wird wie bei der Rech⸗ Miniſter Bronſart p. Schellendorff: Es handelt 
nung für 1879/80 für den Commiſſionsantra ſtimmen. ſich garnicht um einen Verwaltungs⸗, ſondern um einen 
iniſter Bronſart v. Scheklendorff erinnert | Gnadenakt. Es haben vollſtändig bona fide aus Ver⸗ 
daran, daß die liberalen Antragſteller ihr Vorgehen nicht ſehen einige Doppelzahlungen ſtattgefunden. Es wäre 
wohl verſöhnlich meinen können, denn ſie ſeien es gerade, unbillig geweſen, den daran ſchuldigen Beamten den 
die jetzt den bis zum vorigen Jahre noch zwiſchen der Schadenerſatz aufzulegen. Se Majeſtät hat deshalb von 
Regierung und dem Reichstag in dieſer Frage beſtandenen [dem verfaſſungsmäßigen Gnadenrecht Gebrauch gemacht 
Waffenſtillſtand ſt'ren 40 N und die Sache niedergeſchlagen. Das Argument, daß 
Abg. Rickert: Von einem Waffenſtillſtand iſt nicht] durch das Gnadenrecht des Königs ein Recht dritter 
die Rede. Die Anſichten der Regierung und der Volks⸗Perſonen nicht berührt werden dürfe, iſt hinfällig. Auch 
vertretung ſtehen fich prinzipiell gegenüber. Wenn wir wenn ein Verbrecher begnadigt wird, wird ein Recht 
den Rechnungshof im Stiche laſſen wollten, fo würden dritter Perſonen beeinträchtigt, nämlich das Recht des⸗ 
wir damit anerkennen, daß die Regierung recht hat, und jenigen, der durch den Verbrecher geſchädigt ift. (Lehhafter 
würden unſeren eigenen Rechten etwas vergeben, Wir | Widerſpruch links.) Durch die Reichsverfaſſung iſt das 
können hier nur a Folter, die unſern prinzipiellen königliche Gnadenrecht in keiner Weiſe beſchränkt worden. 
Standpunkt wahren. Prinzipiell aber haben wir den Den Rechnungshof können Sie doch gewiß nicht als 
Standpunkt der Regierung nie als correct anerkannt. Hilfstruppe bei einer beabfichtigten Reſtriction königlicher 
Ich bitte den Miniſter, nicht Conſequenzen aus ſeiner echte heranziehen. Er iſt eine königliche Behörde, ſeine 
Theorie zu ziehen und uns nicht in einer Weiſe zu Mitglieder werden vom Könige ernannt. Ich würde 
propoeiven, daß wir noch mehr aus unſerer Referve | meine Pflicht auf das grötlichſte verletzen, wenn ich ſtill⸗ 
een und die Dechargirung überhaupt verweigern e wollte zu der Beeinträchtigung eines Rechtes 
müßten. . er Krone. 
Miniſter Bronſart v. Schellendorff: Der König] Abg. Hänel: Der Oberrechnungshof iſt eine könig⸗ 
v, Preußen hat aber in loyaler Ausübung des ihm nach liche Behörde, der ſolche Suppofitienen, wie ſie der Mi⸗ 
Annahme der Regierungen zuſtehenden Rechts einen | niſter uns macht, nicht untergeſchoben werden können. 
Juſtificirungsbefehl gegeben an die Armee; wir können Der Rehnungäbof geht bei feinen Monitis davon aus, 
uns nicht der Conſequenz ausſetzen. die aus der nach⸗ daß ein Recht, ein Geſetz verletzt ſei. Wenn wir von 
träglichen Genehmigung dieſes Befehls durch den demſelben Standpunkte ausgehen, 9 kann uns der 
Reichstag folgen würde, anzuerkennen, daß der Reichstag] Miniſter das doch nicht vorwerfen. Wir behaupten, daß 
einmal die Ausführung eines ſolchen Befehls als ungu= das Begnadigungsrecht auf Fnangielle Dinge nicht gus⸗ 
läſſig bezeichnen dürfte. gedehnt werden kann, ohne aß dem parlamentariſchen 


Budgetrecht zu nahe getreten würde. Wer leugnet denn, | das wird bei einem fo bald als mö lich vorzulegenden 
daß der König, bezw. der Kaifer begnadigen kann? Wir | Comptabilitätsgeſetz erörtert werden önnen. Es) 
meinen nur, daß durch untere Rechte gegenüber der Abg. Meyer (Breslau): Der Reichstag kann nicht 
Ne dahin fu jenes Gnadenrecht eine Grenze findet, ſelbſt alle Rechnungen einſehen; vielmehr thut dies der 
die dahin führt, daß der Miniſter die Verantwortlichkeit Rechnungshof im Intereſſe des Reichstags. „Der 
ür einen 1 Gnadenakt uns gegenüber über⸗ Rechnungshof iſt geſetzlich genöthigt, manche feiner Wahr⸗ 
nehmen muß und dadurch allerdings ſich der Gefahr nehmungen dem Reichstag mitzutheilen. Es wird uns 
ausſetzt, daß die Decharge unter Umſtänden auch verweigert Mitthei ung von gewiſſen Geſetzwidrigkeiten, gemacht, 
werden kann. Nach dem Kriegsminister wird die Finanz- und dieſe haben wir durch nachträgliche Ge⸗ 
verwaltung in militäriſchen Dingen nach wie vor von dem nehmigung zu faniren. Die Theorie vom Gnaden⸗ 
Könige von Preußen geführt. Ich leugne das, ich behaupte, recht der Krone würde dahin führen, daß das 
das widerſpricht ſchnurſtracks den Verfaſſungsartikeln. Budget zwar Reichsgeſetz it, aber nur ſoweit, als 
ie Finanzverwaltung wird in allen Verwaltungs⸗ nicht im Gnadenwe e Abweichungen angeordnet 
zweigen, an auf dem Gebiete der Militärverwaltung, | werden. Darum iſt aber dem Budget der Charakter 
von dem Kaiſer, nicht von dem Könige von Preußen eines Geſetzes, einer objectiven Rechtsnorm vollſtändig 
geführt. Art. 62 der Verfaſſung beſagt bezüglich der entzogen. Ich halte meine frühere Behauptung, daß 
militäriſchen Finanzverwaltung? „Zur eſtreitung des durch das Gnadenrecht niemals die Rechte Dritter beein⸗ 
ufwandes für das geſammte deutſche Heer und die trächtigt werden dürfen, aufrecht. Der Vergleich des 
zu demſelben gehörenden Einrichtungen ſind bis Miniſters mit dem Verbrecher paßt durchaus nicht. Kein 
zum 31. Dez. 1871 — das iſt eine proviſoriſche Beſtim⸗ durch ein Verbrechen Geſchädigter hat ein perſönliches 
mung — dem Kaiſer ſo und ſo viel Geld zur Verfügung Recht auf die Beſtrafung des Verbrechers. Dieſe Be⸗ 
u Stellen”. Alſo der Kaiſer, nicht der König von | ftrafung ift vielmehr lediglich ein Recht des Staates, und 
reußen, kommt in den Beſitz der geſammten finanziellen [der Geſchädigte hat nur ein Recht auf civilrechtlichen 
Mittel des Reiches! Und wem gehören denn die Fonds | Erſatz des Schadens. Wenn geſagt wird, der Rechnungs⸗ 
der einzelnen Contingentsverwaltungen, wem die Grund⸗ hof babe ſeine Monita ſeit Jahren gemacht, ſo ſind doch 
ſtücke und das geſammte Kriegsmaterial? Dem Könige auch leider dieſe Monita von der Kriegsverwaltung ſeit 
bon Preußen oder dem deutſchen Kaiſer in feiner, ſtaats⸗] Jahren nicht beachtet worden; wir wollen ihnen eben 
rechtlichen Stellung? Soll über dieſe Reichsactiva der | eine größere Begchtung ſichern. Ich beneide den Vor⸗ 
König von Preußen in dieſer ſeiner Eigenſchaft disponiren redner um feine Beſcheidenheit, daß er ſeine Befriedigung 
können? Ueber Reichsmittel können nur Reichsinſtanzen in dem Bewußtſein findet, uns auf ein Comptabilitäts⸗ 
verfügen; alle Organe der finanziellen Seite geſetz zu vertröſten. Darauf können wir noch lange 
der Militärverwaltung ſind Reichsorgane. Deshalb warten. A 5 
ſind alle Verfügungen, welche in derartigen Finanz⸗ Director Aſchenborn deducirt, daß die Monita der 
angelegenheiten ergehen, in letzter Inſtanz durch die Ver⸗Oberrechnungskammer keineswegs den Charakter haben, 
antwortlichkeit des Reichskanzlers ‚getragen. Die Ver⸗ eine Geſetzes verletzung nachzuweiſen oder gar das Recht 
faſſung ſagt weiter: „Ueber alle Einnahmen des Reichs] des Kaiſers zur Anordnung gewiſſer Ausgaben in Zweifel 
iſt durch den Reichskanzler dem Bundesrath und dem i 


j 5 zu ichen. Ich glaube, alle Deductionen, welche ſich 
Reichstag zur Entlaſtunz jährlich Rechnung zu legen.“ darauf ſtützen, daß der Rechnungshof Stellung in der 
Wie könnte denn der Reichskanzler Rechnung legen auch Sache genommen habe, ſind verfehlt. Der Streit bleibt 
über die geſammte Militärverwaltung, wenn er nicht der ja gleichwohl noch offen, der Reichstag wird aher glaube 
oberſte verantwortliche Chef für dieſe finanzielle Seite ich, abſehen müſſen davon, den Rechnungshof als Bundes⸗ 
der Militärverwaltung wäre? Jene Verfügungen ſind 


. I 3 \ i genoſſen hier hereinzuziehen. N \ 
alſo nicht preußiſche, ſondern kaiſerliche, die nur gedeckt Abg. v. Maltzahn (conſ): Es entſpricht nicht 
werden können en kaiſerlichen, mit der Contra⸗ | unferer Verfaſſung, daß der Rechnungshof der Ver⸗ 
ſignatur kaiſerlicher Verfügungen beauftragten Beamten. | bündete des Reichstages in der Controle der Ausgaben 
Der Kriegsminiſter hat dann geſagt, ſelbſtverſtändlich ſei, ſonſt entſteht die Auffaſſung, als ob auf der einen 
ſei ſowohl der König von Preußen wie der Kaiſer von eite Reichstag und Rechnungshof, auf der anderen 
Deutſchland in ſeinem Gnadenrecht nicht an parlamen⸗ eite die verbündeten Regierungen ſtünden, welche die 
tariſche Controle gebunden. Das geben wir zu; aber | Rechte des Landes nicht genügend beachteten. Ich erkenne 
ſobald man das beanſprucht, muß man auch die ent⸗ an, daß hier eine Lücke iſt. Aus der jetzt beftehenden 
ſprechenden Dispoſitionsfonds ſich bewilligen laſſen. Man Reichsverfaſſung kann ich hier nicht ein Recht des Reichs⸗ 
darf nicht jeden beliebigen Etatstitel zu einer Art Dis⸗ tags herleiten, die Gegenzeichnung des Reichskanzlers zu 
poſttionsfond für kaiserliche Gnadenacte machen. Der fordern. Der Reichstag hat nicht zu verzeihen, das iſt 
Kriegsminiſter mag ſeinen Standpunkt feſthalten; er fol | nur in der liberalen Theorie begründet. Mit dieſem 
uns aber nicht jagen, daß wir nur aus allgemein oppo= | Recht würde der Reichstag als der höher ſtehende gelten 
ſitionellen Gründen, aus Gründen, die irgend etwas und damit ausgeſprochen fein, daß die Souveränität beim 
mit monarchiſchen Rechten zu thun haben, unfere Stellung Volke liege. % 
vertheidigen. (Beifall links.) 5 5 Abg. Dirichlet: Der Hr. Vorredner hat ſich an 

Abg. v. Helldorff (conſ.) glaubt ebenfalls nicht, dem Ausdruck „verzeihen“ geſtoßen und behauptet, wir 
daß die Frage des Gnadenrechts hier in Betracht komme.] wollten damit die verbündeten Regierungen zu unſeren 
Es handle ſich indeſſen nicht um Geſetzwidrigkeiten, tenern machen. Es verzeiht aber nicht der höher 
ſondern um Ausgaben, die juſtificirt worden ſind durch 
einen Verwaltungsgct höchſter Inſtanz. In wie weit 
dieſes Recht der Juſtiftcirungsordres mit den Rechten 


Stehende dem niedriger Geſtellten, ſondern der Gekränkte 


dem Perletzenden. 
980 j 1 Abg. v. Helldorff (conſ): Es handelt ſich um 
der Volksvertretung in Uebereinſtimmung zu bringen fei, 


nicht um eine Kränkung des Reichstages, ſondern hier 


KEN 
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| einen nothwendigen Akt der Verwaltung. Hierbei kann 
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ſtützung der Hinterbliebenen zu eutſcheiden. So ſehr ich Hoffnung, daß die Regierung Anlaß nimmt, die uns vor⸗ 


{ . | 0 il⸗Mai 167 Br., 166 Gd. — 
die Unterſtützung der Rumpffſchen Hinterbliebenen liegende Frage genere me an e ee © a I) 


von Verzeihen nicht die Rede fein. x e ſtützu 5 1 ER zu regeln. verändert, auf Termine feſt, März 127 Br., 
15 Der Prinzipglantrag des Abg. Meyer wird wünſche, bitte ich doch, um kein Präcedenz zu ſchaffen, Miniſter v. Puttkamer Ich gratulire dem Hrn. 126 Gd. e April⸗Mai u 126 Gd. — Hafer 
darauf gegen die Stimmen der Confervativen und der die Vorlage zur näheren Erwägung an die Budgetcom⸗ Abgeordneten zu ſeinem Entſchluſſe, der mir ein neuer und Gerſte unveränd. — Nüböl flau, loco gi 
Reichspartei angenommen, von welcher letzteren miſſion zu überweiſen. (Beifall links.) Beweis dafür iſt, er der Abſicht der | 51. — Spiritus ftill, r März 32% Br., m 


51. 
April-Mai 32½ Br., dr Mai ⸗ Juni 32 ½ Br, Jer 
Auguſt⸗Dez. 34% Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 4500 Sack. 
Petroleum ruhig, Standard white loco 7,35 Br., 7,25 
(Ad., de März 7,15 Gd., Nr Auguſt⸗Dezbr. 7,60 Gd. 
Wetter: Regen. 5 8 

Bremen, 21. März. (Schlußbericht) Petroleum 
matt. Standard white loco 7,15, er April 7,15, er 
Mai 7,20, Ye Juni 7,30, Ir Auguſt⸗Dezember 7,65. 
Alles Brief. IN SER 8 8 

Amſterdam, 21. März. Getreidemarkt. Weizen 
Yr März —. Roggen 7 März 163, % Mai 154. 

Antwerpen, 21. März. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
dericht.) Raffinirtes Type weiß, loco 17% bez., 18 Br., 
dr April 17% Br., e Mai 18 Br., Ye September: 
Dezember 19 Br. Ruhig. 5 

Antwernen, 21. März. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen ſtill Hafer behauptet. Gerſte unverändert. 

London, 21. März Conſols IS, 4% preutziſche 
Conſols 102%. 5% italien. Rente 96%. Sombarden 
11%. 3% Lombarden, alte, — 37 Lombarden neue. —. 
5% Ruſſen de 1871 93½ 5% Ruſſen de 1872 95½, 


nur Abg. Prinz Schoengich⸗ Carolath und Fürſt 
weil dene mit der Mehrheit ſtimmen. Im 

Dann gelangt der Antrag der Commiſſion zur 

Annahme. i 5 

Bei der zweiten Berathung des Entwurfs eines 
Geſetzes betreffend die Ergänzung des Reichs⸗ 
beamtengeſetzes erklärt 0 5 

Abg. Kayſer (Soc): Seine Partei würde gegen 
das Geſetz ſtimmen, weil daſſelbe eine Verſchärfung der 
Disziplinargewalt herbeiführen würde. Die Regierung 
habe nach den jetzt beſtehenden Geſetzen ſchon zu viel 
Gewalt über die Beamten, dieſe ſollten ee daß 

wenigſtens eine Partei im Reichstage ſich ihrer annehme. 

Das Geſetz wird darauf gegen die Stimmen der 
Socialdemokraten angenommen. , 

In erſter und zweiter Berathung erledigt das 8 065 
darauf das Geſetz, betreffend die Befugniß von See⸗ 
fahrzeugen, welche der Gattung der Kauffahrteiſchiffe 
nicht angehören, zur Führung der Reichsflagge. 

Nächſte Sitzung: Montag. 


) a 

Miniſter v. Puttkamer: Wenn der Abg. Dirichlet Regierung wohlwollend gegenüber ſteht. Wenn derſelbe 
zum Beweis, daß ein anarchiſtiſcher Mord vorliegt bis | aber die narchiſten nicht für el Partei hält, 15 iſt 
zum gerichtlichen Urtheil warten will, fo berufe ich mich | das eine beinahe über das Maß der Naivität hinaus⸗ 
dagegen auf die öffentliche Stimme, die bisher ohne gehende Auffaſſung. Die Anarchiſten ſind di⸗ beſt⸗ 
irgend welche abweichende Nüancen das als unwiderleg⸗ organfſirte Partei auf dem ganzen Erdenrund, das mag 
liche Thatſache bezeichnete, Ich würde hier auch in dem Hr. Dirichlet vielleicht nicht ſo gut wiſſen als die 
Falle nicht einen Augenblick zweifelhaft werden, daß der Staatsregierung, in deren Händen, ich will nicht Tagen, 
Prozeß ohne Reſuftat bliebe, und die Perſon des | alle Fäden dieſer Partei zuſammenlaufen. (Große 
Mörders in ewige Nacht gehüllt ‚bleibt. Zu einer allge- Heiterkeit) Mir iſt es nicht eingefallen, eine Partei des 
meinen Fürſorge für Beamte ſcheint der Regierung eine] Reichstages der directen Mitſchuld an dem 
geſetzliche Fürſorge nicht nöthig, da für die vereinzelten] Frankfurter Attentat zzu zeihen. Allerdings hat 
Fälle Fonds vorhanden ſind. ya handelt es ſich nicht | die Haltung der Socialdemokraten indirect die Be 
um eine einzelne verwerfliche usſchreitung; der Fall ſtrebungen gefördert, welche wir hier zu beklagen haben. 
Rumpff iſt die Ausgeburt eines hölliſchen Feuers, das | Das habe ich 
unſere ganze Staats und Geſellſchaftsordnung in einem der Partei des V 
Maße bedroht, daß es fie verzehren wird, wenn nicht | Der Hr. Abgeordnete hat weiter geſagt, derſelbe Mi⸗ 
rechtzeitig wirkſame Maßregeln dagegen getroffen werden. niſter, welcher uns hier erklärt, er dürfe nicht durch 
Zu dieſen gehört die Vorlage eminent. Ich würde auch weitere Enthülungen in das Preßverfahren eingreifen, 
nicht in der Lage fein, einer Commiſſion etwa da influire die Richter und 
Material der Criminalprozeßacten vorzulegen. Das wäre ſubjectiven Thalbeſtand, der vor Gericht entſchieden 
ein durchaus unzuläſſiges Vorgreifen in die Verhand⸗ werden wird, habe ich nicht geſprochen, ſondern nur von 


Abgeordneten haus. lungen der Justiz. a dem objectiven Thatbeſtand. 5% Ruſſen de 1873 94%. Convert. Türken 1706. 
47. Sitzung vom 21. März. 5 Abe, Graf ne Skin m (conf.) ſpricht für daß e ene go erwidere dem Hrn. Minifter, 17 0 e Oeſterr. Silberrente 67% 
Das rheiniſche Conſolidationsgeſetz wird in ie ſofortige Annahme dei Vorlage. i ee te lan ee Unit. 4. e e enn 


i 9118 i ückſprac it | Geber iſt, als das Hefte Wiſſen. Daß ich dem Hru. 

ge e 9 1 ine e Miniſter nicht perſönlicheſ Ant Habe 195 Laſt 109 
i inem Nan ) ve Ich werde für die Vi 115 wollen, iſt ganz klar. Ich habe nur bemerkt, daß eine 
ah hne ed ,, ma man to autoritativer Seite nicht ohne Einfluß 
diere 1 Mile W b 110 auf die Gerichtsverhandlung bleiben muß. Der Hr. 
11 Einwirkung a d lich 0 its: Miniſter hat gefagt, ſeine Bemerkungen über die ſocial⸗ 
15% 9 auf unſere öffentliche Sicherheits demokratiſche Partei im Reichst wäre von meiner 
polizei in ihrem sun 120 0 die ad: Partei Partei nicht angefochten ad 5 1 tage nn ner 
fi e rie Berath 10 Ol eee Die Widerſpruch lag für meine Partei im Reichstage keine 
5 che Berathung geltend gemacht ſind, Veranlaſſung dor, mo Ren Soeben raf 
zuſtimmen, wenn für mich nicht wichtiger, der andere vorhanden find Wir Falten drt ich Grund 1115 über 
Geſichtspunkt wäre, daß wir durch unſer einſtimmiges das Verhältniß der S 92 Ki DE 92 . An chi 25 
Votum bei dieſer Vorlage unſere Zuſtimmung zu der e en 15 eis ER : en 1 ler zu 
ee el 15 1 eb u > a klärt hatte, daß ihm 1400 ed e e 
aber nicht umhin zu ſagen, daß es wohl zu überlegen eee N ( ; h 
geweſen mare oh dieſe Vorlage nicht hätte geo als ein Freiſinniger, und als die Vertreter dieſer Partei 


werden können, bis das Urtheil gefällt iſt und wir klar feder liege Ihnen rechts) verdanken. 


dritter Leſung gegen die Stimmen des Centrums und 
der Polen genehmigt; desgleichen das Conſolidations⸗ 
und Separationsgeſetz für Hohenzollern; ebenſo der 
Geſetzentwurf über die Veräußerung und hypothekariſche 
Belaſtung von Grundſtücken im Geltungsbereich des 
rheiniſchen Rechts. 
3 folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, 
betr. die Verſorgung der Hinterbliebenen des 
olizeirath3 Rumpff: „Um den hinterbliebenen 
beiden Kindern des im Januar d. J. zu Frankfurt a. M. 
ermordeten Polizeiraths Rumpff eine angemeſſene Ver⸗ 
ſorgung zu ſichern, wird jedem derſelben eine jähr⸗ 
liche Rente von 2745 / auf Lebenszeit aus Slaats⸗ 
mitteln hierdurch ausgeſetzt. Diefe, Renten find vom 
1. Mai d. J. ab zahlbar zu machen.“ 1 
Miniſter v. Puttkamer: Wir erbitten mit dieſem 


bank 13, Suezactien 85½ Silber 494939. Platz⸗ 
discont 2% % In die Bank floſſen heute 33 000 Pfd. Sterl. 
London, 21. März An der Küſte angeboten 
1 Weizenladung. — Wetter: Kalt. 
n London, 21. März Havannazucker Nr. 12 13 nom., 
Rüben⸗Rohzucker 12 1 5 
Rework, 21. März. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,83 ½, Cable 
Transfers 4,86 ½ Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fundirt⸗ 
Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 13%, New 
zorker Centralh⸗Actien 88%, Thicago⸗North Meftern: 
Ücien 93%, Lake⸗Shore⸗Actien 62%, Central⸗Pacifle⸗ 
ilctien 30%, Northern Pacifſc⸗Preferred⸗Actien 41, 
douisville und Naſhville⸗Actien 307%, Union Paciffc⸗ 
Achten 41½ Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 71, 


1 0% f ür ich ge⸗ſehen können, zumal der Miniſter einen Dispoſitions⸗ 6 „ Reading u Philadelphia Actien 16%, Wabaſt Preſerred⸗ 
i 1 7 Wee 15 wal lebenslänglich Be en fond 1 0 aus dem für die unglückliche Familie einſt⸗ De 1 dd einſtimmig angenommen. » Actien 11a, Illinois Centralbahn⸗Actien 125, Erie 
lrete für die hilfloſen Hinterbliebenen eines unter dem weilen hätte geſorgt werden können. Ich hoffe, daß dies Darauf werden einige Geſetze provinzieller Natur Second⸗Bonds 55%, Central⸗Pacific⸗Bonds 112 


— Wagrenbericht. Baumwolle in Newyork 11%, do. in 


auch bereits geſchehen ift. Nem-Orleans 10%, raff, Petroleum 70% Abel Kin in 


für a und Hannover erledigt. 
Abg. Dirichlet: Der Herr Miniſter hat nicht An⸗ 


Dolch eines anarchiſtiſchen Meuchelmörders hinge⸗ Nächſte Sitzung: Montag. 


chteten braven Beamten. Ich empfehle den Entwurf . 5 5 ö ? 
Sher möglichſt einſtimmigen Annahme. (Beifall) f ſtand genommen zu erklären, daß, wie auch das Urtheil Herrenhaus. goes Petreleum in Me 17 ai hia line Geld 
Abg. Dirichlet: Meine Partei hat ſich über die] des Gerichts ausfallen werde, fein Urtheil und das der N 10. Si 21. Mä fleates — P. 81 C. — Mais (N 90 97 Pipe 11 erti 
Sache nicht ſchlüſſig gemacht; gleichwohl glaube ich im öffentlichen Meinung über den Urſprung des Frank⸗ Das Geſetz b i „ Mars. Trenn- veſining Muscovades) 4.55 ale N fee R 1 0 9 
Namen vieler meiner Freunde verſichern zu können, daß furter Verbrechens feſtſtehe. Nach meiner Anſicht iſt as Geſetz betr. die Veräußerung von Trenn⸗ oh, afſee (fair Rio⸗) 8,55. 


. Schmalz (Wucor) 7,30, do. Fairbanks 7,40, do. 
Rohe und Brothers 7,40. Speck 7. Getreidefracht 3%, 

Newgork, 21. März. Wechſel auf London 4,83%. 
Rother Weizen loco 0,88 ½ Yar März 0,37%, e April 
9,88 /¼1, Yr Mai 0,89%. Mehr loco 3,25. Mais 0.49 ½, 
Fracht 3% d. 


Verantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 

und die vermiſchten Nachrichten: 1 V. Dr. B. een 12 lokalen 

und propinziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Nach⸗ 

richten und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein — für den 
Inſeratentheil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


eine ſolche Erklarung von ſolcher Stelle nur zu ſehr dazu | Kiden, welches int Abgeordnetenhauſe in Folge eines 
e die Stellung des Angeklagten zu erſchweren, Antrages ar ai. Grafen ln 105 ee 
die Richter zu beeinfluſſen und auch die Geſchworenen in 1852 1 bruch in gelangt, 15 1965 Vern Prof, Beſe 15 
eine beſtimmte Richtung hinzudrängen. Wenn ein ſolches als ein Ein ruch in das beftehende ene als 
Vorgehen ſchon falſch in der Preſſe iſt, ſo iſt das noch ein ſocialiſtiſcher Verſuch bekämpft, der eine Expropriation 
mebr zu tadeln, wenn es von jo hervorragendem Orte ohne Entſchädigung zulaſſe. Er beantragt den § 1, 
geſchiept, wie das heute geſchehen iſt. Es iſt zwar eine welcher das Geſetz von 1850 betr. den erleichterten Ah⸗ 
undankbare Aufgabe, gegen einen gewiſſen Strom der] verkauf kleiner Grundstücke auch dann an wenden will, 
Zeit zn schwimmen. Aber ich kann nicht dergeſſen, daß „wenn, zum Zwecke öffentlicher Anlagen (Eiſenhahnen, 
in erregten Zeiten oftmals gemeine Verbrechen, fluch⸗ öffentlicher Wege, Fauäle u ſ w) einzelne Grundſtücks⸗ 
würdige Attentate gewiſſen Parteien einfach in die | Parzellen unentgeltlich veräußert werden,” abzulehnen 
Schuhe geſchoben ſind. Ich erinnere Sie daran, daß das und die Regierungsvorlage wiederherzuſtellen. (Beifall.) 


wir der Tendenz der Vorlage ſympathiſch gegenüber: 
ſtehen. Die Motivirung auch 9 ſeitens des Miniſters 
iſt mir aber doch bedenklich erſchienen, und deshalb 
dürfte ſich eine Commiſſionusberathung empfehlen. 
(Widerſpruch rechts) Der Miniſter hat noch ent⸗ 
ſchiedener, als die Motive es thun erklärt, der Beamte 
ſei von einem anarchiſtiſchen Mörder hingeſchlachtet 
worden. Der Fall unterliegt zur Zeit erſt der gericht⸗ 
lichen Unterſuchung, und ich beſtreite, daß es Sache des 
Abgeordnetenhauſes iſt, über die Perſon oder die 
Kategorie von Perſonen, welche im Verdacht der That 
find, ein Urtheil auszuſprechen, ehe das Gericht erkannt 


TERN FR RE STE: 


a 1 ES 5 1 SR Dernburg Ipricht ſich in demſelben Sinne aus. 
„mögen auch noch ſo gravirende Indicien gegen eine Verbrechen des notpriſch verrückten Sefeloge Anlaß zu h 5 ! 
Rehe ven Perſonen vorliegen. Die Commiſſion wird großen geſetzgeberiſchen Maßregeln gab. Ich erinnere e nen Db De Annahme wei 1995 Ab- | Heiferreit, Werſchleimung 2, überhaupt bei allen 
gleichzeitig überlegen müſſen, ob nicht eine Lücke in | Ste weiter daran, daß ein anderer fluchwürdiger Ver⸗ 9 En | catarrhaliſchen A ertinnen der Athmungs⸗Organe, 


brecher ohne Weiteres einer angeſehene 16 10 ſtimmung der Antrag Beſeler mit 60 gegen 17 Stimmen 
Noch ſchöße gehen bd Auch 111 met 0 5 0 5 angenommen $ 1 ift danach abgelehnt. Im Uebrigen 
v. Puttkamer die Mitſchuld an dem Frankfurter Ver⸗ DE ils ien den wiederhergeſtellt. 
brechen einer Partei im Reichstage aufgebürdet, die durch Nichſte Sitzung: Dienftag. 

die Unterſtützung der Regierung und der Conſervativen g > 7 

in ihrer jetzigen Stärke dort erſchienen iſt. (Große Im: Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ruhe rechts,) Auf meinen Antrag will ich, obwohl ich Hamburg, 21. März. Getreidemarkt. Weizen loco 
ihn ſachlich für berechtigt halte, verzichten in der unverändert, auf Termine feſt, Ye März 162 9 % al 


unſerer Geſetzgebung vorliegt. Wir ſtehen in unſerer 
Staatsverwaltung jahraus jahrein vor ähnlichen Ereig⸗ 
niffen; wie oft werden Förſter von Wilddieben, Grenz⸗ 
und Zollbeamte von Schmugglern getödtet! Denken Sie 
ferner an den jüngſten Mord der beiden Gendarmen 
in Bochum! Das Alles weiſt darauf hin, wie nöthig 
es iſt, dieſe Dinge geſetzlich generell zu regeln und nicht 
je nach den einzelnen Fällen für oder gegen eine Unter⸗ 


Hals: und Bruſtleiden haben ſich die Malßextract⸗ 
Caramellen, a Beutel 30 und 50 9, und Malzextract 
eee Huſte⸗Nicht“) von L. II. Pietsch & Co. 
in Breslau, Altbüſſerſtraße 8/9, als anerkannt wirkſam⸗ 
bewährt! — Zu haben in der „Apotheke zur Altſta 1655 
cen 95 der ee d Elephanten“ und 
ei ert Neumann, Gebr. Pätzold, i rauſt bei 
Apotheker B. Iltz. „ 


